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Nr.106 Our Dfsneps LUST IGE 
TASCHENBUCHER 





Liebe Fan-Gemeinde! 


Diesmal habe ich Euch wahre Wunder der Natur zu bieten: ein 
dreiköpfiges Ungeheuer, einen rosa getupften Wal, seltene 
Dschungelpflanzen und begehrte Bio-Produkte. 


Na, haben Euch die aufgezählten Raritäten aus der Tier- und 
Pflanzenwelt schon neugierig gemacht? — Genau das habe ich 
bezweckt! 


Aber nicht, daß Ihr nun denkt, damit seien die Themen dieses Bu- 
ches schon erschöpft. Ach woher denn! Auch Technik, Sport und 
Gesundheit spielen eine wichtige Rolle! ...Ahem... ich übrigens 
auch. (Aber das versteht sich ja von selbst.) Weshalb sonst hätte 
man mich schon im Titel als „Tausendsassa" bezeichnen sollen?! 
So, nachdem nun alles Wichtige erwähnt ist, steht einer Lektüre 
der folgenden Geschichten ja nichts mehr im Wege. Hier nurnoch 
rasch die Titel: 














Das dreiköpfige Ungeheuer | Seite 5 
Räuber und Gendarm Seite 29 
Das Ducksche Kur-Zentrum . ‚Seite 45 
Der rosa getupfte Wal | Seite 64 
Seltene Dschungelpflanzen Seite 85 
Daisys lange Leitung Seite 114 
Erfindungen nach Maß Seite 116 
Der neue Star Seite 137 
Zuviel verlangt! Seite 166 
Die Ballon-Wettfahrt . Seite 168 
Begehrte Bio-Produkte | Seite 189 
Der Polo-Pokal Seite 207 
Düsentriebs Düsen-Dauer-Drops Seite 237 





Vergnügliche Lesestunden 
wünscht Euch 


Euer 


Dome? 


KOptT ge 
Ungeheuer 


Oje! Unsere Nach- Hier drin bin ich 
barn sind schon wieder sicher vor £ 
hinter Onkel Donald ihnen! 

her! | Ä | 





Warum suchst du auch AsE > | Ach du Schreck! 


dauernd Streit Diesmal machen 


mit den Leu- En u + | eo = sıe Ernst! 
ten?,_ J = u tn 
Redet nicht! E | 
Helft mir lieber, 
die Tur zu ver- 
barrikadieren! id 


Na ja, hätte Wr; Sy | 
schlimmer ausE4 a 
| gehen kön- % | 
nen! Ich hab’g 
überlebt! 


















'//77 Wann bleiben wir) \Weit und breit niemand zu sehen. 
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Jetzt müssen wir 
deinetwegen 




















.'// endlich mal län- / 8 ID k ich denl. 
| ie II] SE estens! Dann kann Ich den Leu- 
| en | re Bis EINER ten gegenuber schnell nach eıns 
Es <> ", Monat in auswischen |! ——- 
Le N derselben | 
| W Wohnung) 
N Be 





a 
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Huch! Eine Ladung Schrot! Die haben 
wohl hinter dem Fenster 
gelauert!? 


Bitte sehr! Mit den besten 
Wunschen von ee, 







Huch! Wißt ihr auch, wer der Schup- 
pen gehört? Herrn Übermeier, unse- 
rem alten Nachbarn aus der _ 


Blumenstraße! — 
ZACK! 


Wie findet ihr das hier? Wenn das 
kein hübsches Häuschen ist! 
Genau das richtige für 


KR, uns vier! 








Du bist ja inzwischen ein stadtbe- 
kannter Störenfried! Und es wird 
schwer sein, eine Gegend zu fin- 
den, wo du mit den Nachbarn 
och nicht aneinandergerätenbist! 





Das darf doch nicht wahr 

sein! Innerhalb einer Stunde $ 

zehn Absagen... sprich: 
Rausschmisse! 





n 
Yan 





Jetzt sind wir schon so weit draußen, Da schaut! Wir haben Glück! Was 
| _ daß es bald zu weit haltet ihr von der T Tre 
Tl für uns zur Schu- | | sehnuckeligen 
\ | le ist, Onkel Willa da dru- 
| er | BD ben? Fl 
= Glaubst du, 
__ die kön- 4 
= nen wir | 
uns 
leisten? 


„ur 
| r 


Natürlich! Seht doch selbst! Einmal Guten Tag, guter Mann! Könnte 
im Leben darf man ja = ich das Haus mal besichtigen ? 
/ Wenn es mir zusagt, mieteich „ 
| es auf der Stelle! | | 








7 ——— — 
| Schluck! Die Kinder 
% hatten recht! Der Pa- 


Bitte sehr! Wie Sie sehen, ist die 
/ Villa komplett mit antikem Mo- 
biliar ausgestattet! Wir befinden 
x: hier in der Empfangshalle. Von 


4 — hier aus gelangen Sie in alle übri- 
‚ | gen Räume. 


h 
“ 







' last ist eine Nummer 
zu groß für uns! 


—— VE rp 
Ku 


fe) 
#) 





Äh, danke, mein 
Lieber! Ich hab’ 
genug gesehen! 
Mir genügt 

auch eine be- 
scheidenere 
Unterkunft, 
wissen Sie! 


7 Haltet euch fest, Kinder! Hier ist 
der Mietvertrag! Wir kriegen die Villa 
für 200 Taler pro Monat, einschließlich 
" Heizung und Nebenkosten! Und wir 
u können sofort einzie- 
en Ba’ Ä hen! Was sagt ihr 


Aber trotz erheblicher Bedenken zieht 
um ein. Schließlich sind alle vier recht- 


schaffen müde von der langen Wohnungs- 


suche. Gegen z zwei hr morgens ri 


lichen Preis? 


Ach, Sie machen sich Sorgen 
wegen der Miete? Was wollen 
sie denn ausgeben? 


Naja, mit! Neben- 
kosten höchstens 
200 Taler pro 


Da stimmt doch was nicht! Wer 
vermietet denn heutzutage eine 
solche Luxusvilla zu einem 
derart lächer- 


_/Eben! Die 
” dE Bachs hat garan- 
Y | tiert einen Haken! 
/ Dageh’ ich jede Wer- 
\ te ein! Fragt sich nur, 
3 _weicheni? 





ne = SET Fer 7 Schnell, \ 
Asaaäh... ich meine, ich hätte da laßt min 


'/ so ein komisches Geräusch ge- 


| hört... Ich wollte nur mal nach- i zueuch / \ 
schauen, ob alles in Ördnung ist! | a __ rein! _ JUL 
\ Ich meine, wenn ihr Angst habt, Ef KU\® | 
N kommt ruhig zu a0 ı 
mir ins Bett, 





Weißt du, was? Tick, Trick und 
ıch erkunden jetzt erst mal das 
Haus. Wir kriegen schon raus, was 
das ist! Du bleibst solange hier! 


\/ Waschen, 
/ / wenn ihr un- | 
bedingt 


Am folgenden Morgen... 


Raäusper... meint ihr nicht auch, wir soll- 

ten uns eine andere Bleibe suchen? Wenn 
ich an dieses Geräusch von heute nacht 

Aber Onkel % Tr denke... 

Donald, du hast [ 

doch die erste 

Miete schon bezahlt! 


















Komm ruhig wieder‘ | 
„hinter deinen Kissen 
“vor, Onkel Donald! | 
Wir sind zurück von _/ 
unserer Inspek- | 


"> tionsrunde! 
A mm x 


Also, es sieht so aus, als ob die Willa | 
schon jahrelang leergestanden hätte. 
Wahrscheinlich wegen der Jaulerei 
jede Nacht. Und wir Trottel = 
haben sie ge- Be 
mieter! 








Später... 















Fe 













f Die Nachbarn behaupten, 
" TIf daß sich der riesige Hund des 
früheren Besitzers im Park 
’ der Villa versteckt hält. Und 
keiner hat es bis jetzt gewagt, 
dıe Bestie hervorzulocken 
und einzusperren! 
=] Jetzt wissen 
=‘ 7 wirnicht, 
\ ob wir... 


Mir ist was eingefallen! Unternehmt 
| nichts, bis ich wieder zurück bin! 
4 Bis gleich! 













BEERESNEREENRUEAERNN 
Was er wohl vorhat? Na 
schön, warten wir ab, 
bis er wieder da 


F ai 


Y 









| Da bin ich, Kinder! Nun, was sagt ihr zu | [ Mein Plan ist ebenso einfach wie 
unserem neuen Freund? Hektor ist der genial! Sobald heute nacht das Ge- 
eh ORER LONME Erbaitın jaule wieder anfängt, wird Hektor 
für ein paar Tage Bus den Kerl schnappen! Dann soll die 
| iehen! „4 | Polizei die Bestie abholen, und | 
geliehen! abe 
BE wir haben 
unsere Ruhe! 


era, 
m 


schluck! Wenn Hektors Mut genauso groß ist | 
— 7 wie sein Appetit, war deine / 
| -—’ Idee diesmal echt gut, 
Ns er Onkel Donald! 





Es ist kurz vor | Hoffentlich 
zwei! Jetzt schäfft es | 
müßte das Gejau- nn _— AUUU 


le gleich losge- 


Hört ihr? 
Da ist es! 


 Totaler Reinfall, Onkel Donald! 
Hektor ist anscheinend eher ein 

| Fluchthund als ein „a 

®’ „ Wachhund! FT 

Ba Bo nn . a : 2 j 
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Sollen wir schon \ Wo denkt ihr hin? Nein, Jetzt will er sich im Tierheim einen 


mal unsere Sie- | meine Idee war gold- 
bensachen zu- / richtig! Nur der Hund 
UT war verkehrt! Ich konn- 
„packen? — te ja nicht wissen, dal N 
£ Hektor so ein Feigling Wahrscheinlich nicht! 
ist! Aber jetzt komm, 
wir suchen den 
Park noch mal 


ob die das so ohne weiteres ma- 
chen?! 


Hallo, Kinder! Na, wassagt ıhr 4 Achtung! Ich glaube, 
, Störenfried Beine machen, Ä etwas gewittert! 
verlaßt euch drauf! 


Da! Er geht auf die Grotte zu! Könnte gut sein, 
daß das entsetzliche Gejaule von dort kam! Na, 
jetzt bin ich aber gespannt! 





Bluthund ausleihen! Ich frage mich, | 


Aufgepaßt! 
Wotan greift 


\ an! P; 
u _— 


— 


Bloß weg hier! Die Bestie 
muß ja noch furchtbarer 
sein, als wir gedach 


t } 
haben! Br. 


War wohl nichts mit | 5 Zug 7 Packt unsere Sa- 

deinem grandiosen / .-TN1|) / chen! Sobald ihr 

Hundetrick, wie? —_ — | fertig seid, ver- 

Und was jetzt? an = | et Sr von 
ıer! 





Ewig schade um die schöne Villa | 

und den großen Garten! Mir hat ww 

hier gefallen! 4 
Er = 


Hmm... vielleicht 2) _ 
könnten wir ja gg | 


N hierbleiben? 


In jener 
Nacht... flasche her, Track! 
Ich hab’ 


_ Durst! 


Auf geht's Männer! 
Ein Fieselschweif- 
ling kennt keine 
_  Furchtl__ 
m it 


Gib mal. die Limo- 


| stimmen 





Vergeßt nicht, wir sind im- 
mer noch Pfadfinder vom 
Fähnlein Fieselschweif! Un- 
sereins streicht nicht so 

3 schnell die Segel! _ 


Pr = 


Laß fur mich auch noch was drin! 
Ich weiß nicht, wie das kommt, 
aber wenn ich Angst hab’, krieg’ _ 
ich immer einen ganz 
‚trockenen Hals! J 


| gayuuh 


Schluck! Mein Hals ist trotzdem wie | 


ausgedörrt. Theorie__ 
und Praxis 


eben doch 


De ‚immer IR 


< gauuul 
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Neiiin! 


Pi e E ü , 
k 


a 


/ Mach Platz! Der Tep- 
— E% | pich gehört dir 
ar Brü- 35 air | '/ nicht allein! Wir 
N der! Rettesich, FAADe I} wollen auch mit / 
wer kann! Wr IN drunter! m 





Ha! Damit dürfte 

denen der Spaß an 

der ganzen Sache 
„ vergangen sein! 


’ Alles klar, Karl! Die sind wir \ Sollen wir die vier neugierigen 
fürs erste los! Du kannst jetzt an- / Nervensägen nicht lieber für 
“ fangen, das U-Boot zu beladen! / immer verschwinden 
Morgen früh stechen \ ' lassen? 
wir in See! Ä 


| Damit wir sofort die Polizei auf dem Hals haben? Nein! Mein Abwehrsystem 
ist völlig ausreichend! Da hat bisher noch jeder Reißaus genommen! Die 
vier Knirpse stehen das ebensowenig durch wie die früheren Mieter, 





Unser Pech ist eben, daß die 

| Wassertiefe vor der Grotte für 

| unsere Zwecke nicht ausreicht. 
Dadurch muß unser U-Boot 

| wohl oder übel für kurze Zeit 


auftau- al 
chen! Syn DN 


—_ 


T: 
£ Ich werd’ 
mal unse- 

ren drei- ; 
köpfigen 


Find’ ich auch! 
halten und der Wir lassen uns 


an a aa So \ nicht ins Bocks- 
ein seltsames) Wir bleiben 
Tier kann's doch zumindest E 

= ] 
‚gar nicht geben! / „,;, morgen! 


Er 


Und die einzigen, die uns 
dabei beobachten könnten, 
sind die Bewohner der Villa! 

+ Also müssen wir dafür sorgen, dal, 
sie noch heute nacht 
das Haus verlassen 


ae 


und ra x 
4 


Nein! äh’ 
halt’s nicht mehr 
aus! Keine Sekunde 
kertiuc bleib’ ich 


Endlich haben sie sie's kapiert! Sie ziehen 
Leine! Aber hartnäckig waren sie. Das 
muß man ihnen lassen! Die früheren 


De 


Hals 


an ges 


Mieter sind immer gleich 


über Kopf davon- 
Harz! 


ASS 









Und ob! Wir sind ja nicht 





I I ni. a F 
Zum Glück RK de Brüder! Seht ihr auch, [ 









ä nenn was ich da | blind! Da kommt ein 

en „_ sehe??! / \_ U-Boot aus der Un- 
—_— z tier-Grotte! 7 

des ‚‚drei- ae u“ er - 

köpfigen Er u EN \ 

Untiers’' ” h 


entgangen, 
daß nur 


einer der 
neuen 
Mieter 
die ungast- 
liche Be- 
hausung 
verlassen 
hat... 





/ Es fährt hinaus aufs offene 
Meer! ...Jetzt taucht 
es unter! 


'Y Damit ist ja wohl klar, was mit aus: Aber da hat sich alone 
| dem Monster bezweckt werden Jemand geschnitten! 
sollte, oder? Ä Stimmt's, 


"Sonnenklar! Brüder? ai 
Jemand wollte verhindern, daß I wir nicht stark genug, um 
wir die Grotte betreten und ein es mit diesem gräßlichen 
Ungeheuer aufzunehmen! 
nr müssen Onkel Donald 


überreden, uns zu 





Einverstanden, Kinder! Wir gehen miteinander | 


aufs Volksfest! Das bringt uns endlich 
mal auf andere 
Gedanken! 


[_ Hier, nehmen Sie! Alles klar? Sie haben 
—T verstanden, was Sıe 
Aber gewiß doch" unserem Onkel 
Du kannst ganz MT prophezei- 
beruhigt 77 en sollen? 
sein, « “ 
Junge! 


Mit siegreicher Hand sollt ihr sein schreck- 
liches Schreien zum Verstummen bringen! | 
| Der Ruhm ist Euer, 
Effendi! Die Göt- 
ter sind Euch 
gnädig! 


Willst du dir nicht die Zukunft 
voraussagen lassen, Onkel 
Donald? Dann wüßten wir 
gleich, wo wir als nächstes 

—— hinziehen! 


-ıne große Zukunft ist E - 
stimmt, Effendi! Gewaltige Taten 
sollt Ihr bestehen! Den Feind, der 
Euch bis jetzt den Schlaf geraubt, 
sollt Ihr das Fürchten 
lehren! 


Untertänigste a Id : im: 
ee | ich der geborene 
j ’ Held bin! Und seı 
ner Bestimmung 
entgeht man 





Wartet hier auf mich! 
Mit der lächerlichen 
A | Bestie werde ich allein 
Die Worte fertig! f 
des Hellsehers > 
haben ihre 
Wirkung 
nicht ver- 
fehlt. Ent- 
schlossen 
| schreitet 
Donald 
ı zur Tat.. 


Ist gut! Du 
' gehst ja ganz 
| schön ran, Onkel 





Na so was! Ein ganz gewöhnlicher 
Hund! Und alles an- 


1, dere ist Plastik! 
5 J 


Was ist denn mit dir j) x Schon wieder ihr? Wenn 
passiert, Alf? Sag bloß, \ a "on der Boß auf mich gehört | 
man ist uns auf die Far; " A hätte, wär’ euch das Schnüf- 
Schliche gekom- feln längst ver- 
men!? r. Im 













BI 
z Hl _ 2% 
4% a ‚„‚f S30so! Touristen \ 
se  ; u nn 
2 7 
BF 


wg u Ya 
=, . 






Wir sind nur 
harmlose Tou- 
risten! 











kr en nr 





i 





Na, dann wollen wir euch mal 
euer Hotel zegen! 
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“ Vorwärts, ihr Helden! Das kommt 
| \ davon, wenn man seine Nase in an- 
I\ \ / derer Leute Angelegenheiten steckt! 
IN „Neugier schadet dir!" Hat 
ei 
meine Oma immer ge- 
sagt! 


Jetzt sitzen wir schön in der 
Tinte! Wer weiß, was die 
Banditen mit uns 

vorhaben!? 








Vor denen sind wir jetzt nicht mehr 
sicher, nachdem sie unser Geheim- 
nis kennen. Am besten, wir nehmen 
- sie gleich morgen früh mit an 

Bord... und draußen auf offener 
l|See... schwup ! 


Mit den Knirpsen da 
drin machen wir 
kurzen Pro- 


Habt ihr das gehört? Wenn nicht | [Mich bitte nicht! YWenn das dein gan- 


! 7] 
i ieht. Mirh r zer Kummer ist 
ein Wunder geschieht, enden wir at de Denk lieber drüber 


i = r 1 = J 1 j # F | = 
als Fischfutter! Die wollen uns Arzt das Baden nach, wie und wo 
morgen ins Meer ım kalten Was- wir Hilfe herkrie- 
werfen! —- ; | Ber Streng ver- \\ _gen könnten! 
f boten! 


TU 





Überlassen wir unsere Freunde einen Äugen-| PP Nein! Ein Wachhund wie J 
blick ihrem Schicksal und erinnern uns an ich gibt nıcht so einfach 
den Augenblick, als Wotan verschwand... auf! Das wäre echt feige! 
Er Taung . Und Feigheit ist eine 
Schande in meinen 
Kreise 





Aber allein trau’ ich mich 
trotzdem nicht in die Grot- | 
te zuruck! Vielleicht kann 
mir einer von meinen Kum- 
peln hel- 

fen? 






...auch Pitt und Pott, die beiden Setter, 
machen mit... 


m u— — u — — 
D 


„ebenso die Terrier Batti und 
Butti “u. 


au 
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Alle erklären 
sich ohne 
Zögern 

| bereit, Wotan 
zu unter- 


stützen... 


Hilfe! Die Hunde verlassen 
die Stadt! Das kann nur eins 
\ bedeuten: Ein Erdbeben 
Ä kündigt sich an! 





Los, ihr Tou- 
risten! Wir star- 
ten zu einer einma- 
ligen Abenteuer- 
Kreuzfahrt! 







Reden Sie doch keinen Unsinn! 

sehen Sie denn nicht, daß es 

sich hier um ein Hunde- 
rennen han- 


delt? | KNURRRI 










schluck! Was soll \ 
denn das? Eine Hor-) 
de wildgeworde- / u 


Ak 

ner Hunde rast“ Ss Ä 

aufunere | I: 
ERDE, zul, / 


S “ ven 
& 
de IN 
» 












Schnell, zieh Alf das Mon- \\ 
sterkostum uber! Unser 

Ä \ dreiköpfiges Ungeheuer | 

wird gebraucht! 14 


— — 


Sof ort, \ f 














A 









Haha! Sobald die das Ungeheuer 
sehen, ziehen sie den Schwanz 
| ein und hauen ab! Da geh’ ıch 
jede Wette ein! Wär’ ja gelacht, 
wenn das nicht hin- „__—“ 
hauen würde! | 


Die Meute greift an! 
Die Waffen! Wo sınd 
4 die Ge- 


we !' wehre? 















, \ * Keine An st, Boß! 
11 Wenn wir all den Schrot 
En. \ verschössen haben, ist 
N A. denen das Bellen für 
a) ' die nachsten drei Mo- 
„ nate vergangen! 





Die wollen | 
schießen! 


2 Schnell ein 


FH ar | 
= paaı Steine 


Gut gemacht, Wotan! ( Ja, du und deine 
1 7277 Dank! Sen) Freunde, ihr seid 


Pa 





BF : ‚ SE Br Z 
RF Jetzt guckt ıhr ganz schon belam- Kurz darauf befinden sıch dıe 


/ f mert aus der Wäsche, was? Äber beiden Schmuggler bereits in 


| keine Sorge, so gemein wir ihı | Polizeigewahrsam... _ 
sind wir nicht! Wir sorgen nur 
, dafur, daß euch jemand so- 


fort ins Entenhausener 





Meine lieben jungen Freunde! 
Eurer Wachsamkeit und Eurem 
Wagemut verdanke ich es, daß 

endlich der Fluch von meiner Villa 
genommen ist. Dafür dürft ihr mit 





die Kuüsten-| F 
wache das 
U-Boot 
sicher- 
stellt... 





Daß ich und die Kleinen hier kostenlos wohnen dürfen, leuch-‘ 
tet mir ja noch ein. Aber daß Wotan und seine Kumpel hier 
ein Jahr lang Kost und Logis frei haben, ıst ja nun 
| doch etwas über- 
trieben! 
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Orr Disnep 


E i 
| 
ge” 1; 
! 
L Ye M' 
h W ar 
\ f E 
De d 
f 






ebe mich geschlagen! Ihr 
utig (a 





Alles reine 
-  Übungssache, 
Onkel Micky! 


[ Oh, \ Dürfen wir 


mit, Onkel / 4 
_ Micky? 


|Geht nur! Aber tobt nicht so wild rum! | [wohin gehn wir Nein, heute wird | 
|Und um Punkt sieben gibt's Äbend- Zum Fußball- X Korbball gespielt! | 
essen! | \ Ihr macht doch | 


| Sr mit, oder? 


— f Alles klar! 
Tschüs! 









Laß mich I 
auch mal! 









Ich auch nicht! Wenn 
man aber auch nie 


Hol dir den Ball doch! Aber dafür bist 


du wohl zu klein, 
u 
G L 
nn rn 


Ich hab’ 
keine Lust 



















War doch 'ne gute Idee, den Tresor am hellichten Tag 

| Eu zu knacken, was, Schnauz? 
stimmt! Du bist schon ein toller Hecht, Dick! Bei 

dem Krach vom Sportplatz drüben hört 









In- 
zwischen, | 
ganz in 
der 

Nähe... 





Bei Nacht wär’ garantiert sofort die Polizei hier Bist du durch? Hier 
| angerückt! | ist der Sprengstoff! 
Während wir jetzt in aller Ruhe | ' 
arbeiten können! ; Nicht so hastig! Noc 

ein Loch, Dick! Dann | 
„Wumm!", und die 
Juwelen der Grä- 
7 fin gehören 


Hier ist ein guter Platz Al A-HEE, 7 Klar! Ich bin der 
zum Kicken! Bist 6, fi Sm Torwart! | 
du soweit? „JS 
1 TR 
N FR 





NE Zu 


le 


Du und Torwar n || f Sıiehst du ihn 
Pah! | 4 Ey | irgendwo’? 
Warum schießt ve leh nicht! 
du auch so hoch! ' | 
Jetzt mussen wir 

„den Ball suchen 


Vielleicht ist er über die 
Mauer da ge- 
flooen? 











Du sagst es! Wachhunde hat d 
Gräfin keine, soviel, 


ar Mn 
nn Hi k 
! N r 
WW. N 

| \ 7 1 
a 
pin ae, ei 
a; = 


| Zu 

| wir nicht! Am Wo- wir eben rüber 
chenende ist die Grö-\ und suchen 
fin Hochstein immer /ı alleine! 


ie 





Und klettern 
a 1 
schau hbn In dem hohen \ 
Gras wird der 

Ball nicht so 
| leicht zu sehen 
sein! 











| Hat sich ange- E 
hört, als sei in der|| wir schauen \* 
Villa was explodiert! mal nach! 


Saubere Arbeit, Dick! Alle Ach- [ Au Backe! Einbrecher! 
Tja, ich kann eben mit | Sie rauben den Tresor 
Dynamit umgehen! Den Knall 
hat man höchstens bis in den 
Park gehört! 





Nur wie? Bis wir aus m ee A 
dem Park raus sind, ab Kader ed / mal, wie sie reinge- 
sie festzu- kommen sind! 


auch schon halten! 


getürmt! 





Da! Durchs Keller- 
fenster sind sie einge- 
stiegen! 


hier müßte das auch ein- 
wandfrei gehen! 





ist rein! Weit 


und breit 
nichts zu 








Spitze, Muck! Der |, lindierz fi 
Kerlhatördentlich ; Gut! Und jetzt| | 


’k di 
eins draufge- Kommt dıe 
. N ( öchste Über- 

jr raschung]! 


Paß doch auf, Schnauz! Das ist schon 
der dritte Ast, der mir ins Gesicht _/ 
schlägt! ve 
ZN 





Hab dich nicht so! Wir sind ja gleich bei der I J 
Leiter! 


SEES 
a 
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Die haben was 
von einer Leiter 
‚gesagt! Komm! 


U 


Wo bleibst du denn? Willst du hier vielleich 
Wurzeln schlagen? 





Gut, daß 
der Efeu sq | 
dicht ist! || 
Im Nu ist 


Moment, das präparieren wir! Ich 
hab’ Onkel Micky so oft beim 
parieren geholfen! Ich 
kenn’ mich aus! 


Doch kaum hat Dick ein. 
Peer Sprossen er- 
lommen... 


Das muß das Auto der 


Einbrecher sein! 


Ich geh’ vor, damit 
ich dich unten auf- 


fangen kann! , 
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Beeil dich, Mack! Sie sind schon 
oben auf der Mauer! 


Keuch! Keuch! 


— So ein Mist! Hat / 
sich denn alles gegen 
uns verschwo- 












ur 


Na, egal! Wir haben’s ge- 


f schafft! Los, steig ML Wr, 
ein! ‘& an: 
- — W. 
u! 





’ (Gib Gas, Mann! Fahr da vorne gleich 
E " _links rein, und dann 
volle Pulle! 






A 





Mensch, Dick! Die 
Steuerung funktioniert 
nicht! Hilfeee! 
\RlTT 















[Du kennst dich jawirk- \ jJetztkönnen _ 
lich mit Autos aus, Mack! wir die Poli- && 
Schau dir das an! Das n 
hat hingehauen! 





Nein, warte! Sie kommen rausge- 
krabbelt! Es ist besser, wir 
bleiben in 
Deckung! _ 


Du Flasche! Nicht 
mal richtig Auto 
fahren kannst 





Nichts wie weg hier, bevor jemand | Runter zum \V Okay! Auf 
kommt und Erste Hilfe Fluß! Dort dem Wasser 
leisten will! klauen wir j[ sucht uns be- 
£ | uns ein „stimmt keiner! 





Aber nur, wenn wir die 
Polizei rechtzeitig verstän- 
digen. Sonst sind sıe 
auf und davon! 


Das läuft ja besser als ge- 
' dacht! Auf dem Fluß hat 
sie die Polizeischnellge- | 
schnappt! Sie rudern sich 
selbst in die Falle! 4 
Du hast recht! 
Dann müssen wir 
sıehalt noch mal 
N aufhalten! 








Die kommen sowieso gleich Aber weiter unten am Landungssteg sind 
wieder zurück! Weil hier immer welche festgemacht! 


keine Boote liegen! Jetzt müssen wir un® 
AN man = X... schnell was einfallen 


assen, bevor die / | 
Kerle dort auf/ 
tauchen! / 5 


a wd 








Aber du hast 
doch gesagt, 
wir sollen ein 
Boot klauen! 


Kein Boot weit und breit!f 
Härtr’ ich mir ja denken , 
können! Du mit deinen 
Schnapsideen! 


Dann hättest du 
mir eben wider- 
sprechen müssen! 
Da... da vorn ist 






















Komisch! Die andern sind 
‚ alle gesunken! 


Spring rein! Ich reich’ dir die \ 
Koffer runter und komm’ 
nach! 


I 
en 
Nr N 


Ach was, doch nicht gesunken! 
Die läßt man mit Wasser voll- 
laufen, damit das Holz 
quillt und kein | 
Leck ent- N 
steht! eh, 

















heutel 








Ich hab’ \) 
schon genug 
geturnt | 









— 


Bu 
Ich falleee! , SI 

- Laß mich los, 
du Tölpell | 
Sonst fall’ 
ich auch! 









Tolle Idee. di Dia: | Gurgel! Blubb! Ich ertrinke! Ich kann 
ee | nicht schwimmen! 
andern Boote / @ine schnell [| | _—T 


alle zu versen- 





“ Du hast recht! 
Hier kann man ja 
stehen! Wir sind 
gerettet! 


Du alter Narr! Wie kann 
man nur so blöd sein? 
Merkst du denn nicht, 
daß du auf deinem 
Hintern sitzt? 









Stimmt! Aber nur vor 
dem Ertrinken, nicht vor 
der Polizei! 


ur daß Wins vie N n Wir brauchen 
bung im Hufeisenwer- | EEE Nm ai keine Rettunas- 
fen haben! Da trifft & = 
man auch mit Ret- 
tungsringen jedes |} Ri: e 
| Ziel! — — N>_ ah 


On - — 


Fr 





/ Ich ganz be- 

( ons Es fängt 
schon an! Ha... / 
ha... hatschil 

ee 2 





Dann... |; So! Den Rest kann | / Laßt uns 
—/ die Polizei erledigen! \ wenigstens 

| | sie wird über unsere | an Land! Wir 
ww.» Schiffbrüchigen Ä holen uns ja 


u geistertsein] r 
| begeistert sein) \_ den Tod! || 
u 1 Fe ._— m — 
IE> D er L, r zu [ 





/ Du elender Versäger, du! “ Jetzt wird's aber Zeit, daß 
|/ Erstalles vermasseln, und wir die Polizei rufen! Und 1 
| \ dann noch hilflose Kolle- dann nichts wie heim! f 

0 gen anstecken! Du... Onkel Micky wird sich fg 
ha .. hatschi! 


schon Sorgen £" 
machen! 


Äh... Räuber und Gendarm. 
- Onkel Micky! 
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(dr Disnzp 


Das Ducksche 
Kurzentrum 


_ Wieder ein 





mir nicht Wenn du es mir nach 
zufällig 

verraten, 
was drin 





Du willst \Y Was Feines, Donald! 





Hause trägst, lasse ich 
br dich davon kosten! 


Ächz!..\{ Nur Mut, lieb- | Versprochen ist ver- 
Ist das '$ ster Neffe! Wir sprochen, mein Junge! 
at | Hier bitte, versuch's 


Zr; 


schwer! if sınd gleich | j 
| N ! 1” _ YV ' 
. ö . i — II 
y | 21 | „Schleckt) | | 


“ Jetzt bin ich aber gespannt! Sieht aus 
wie Nougat! Ist das irgendeine 


besondere Spe- Igitt! 
zialität? = ui 
Nein, eigentlich | 


nicht direkt! 


Ein Bad in diesem 

II Il heißgemachten Brei 
\ | soll wahre Wunder 
E wirken! Das ist 


nicht bezeichnen! Die Italiener 
nennen es Fango! Ein Mineral 
schlamm, besonders geeignet 
zur Heilung rheu- 
1 matischer Leiden! 








Ohl Ein Bonbonstand! Ich bin zwar ziem- 

lich abgebrannt, aber einen Lutscher wer- 
— de ich mir noch 
leisten kön- 


Onkel Dagobert ist so entsetzlich 
schlau! Pausenlos hat er neue 
Ideen! Mir dagegen fällt nie 








/ Schleck! Lecker!... Also dieser Onkel | | Thermen?!! Halt! Was er sich 
| Dagobert! Bastelt der sıch einfach da fur eine einzige Person 
seine eigenen | einrichtet, könnte doch 
Thermen! nn auch von mehreren 
-- genutzt : 
werden!ti All! 


tolle Idee gekommen, wie du ohne 
? n | großen Aufwand eine Menge Geld 
kel meinen, der ist verdienen kannst! 7—T— 
im Fango-Raum, 
Herr Duck! ,- 





\/Augenblickchen! Bevor ich Ent- oder weder! 










Na ja, dir meinen Geistesblitz 

anhören ‚ | unterbreite, regeln wigg 

kann ichs/ das Finanzielle! Ich 
mir jä / verlange 50 Prozent 
mal! vom Gewinn! 


Hm! Wenn die Idee brauch- 

bar ist, kann ich ihn später 

immer noch irgendwie 
ausbooten! 









Gut! 50 Prozent!Y Du hast dir diesen Da du wahrscheinlich nicht] 
3 Schieß Heilschlamm aus Ita- / der einzige Entenhausener 
lien kommen lassen, bist, der eine solche Behand- 

weil die Anwendung zu lung nötig hat, könntest du 
Hause praktisch un doch auch andere teilhaben 













2 Wie, wenn ich 
meine eigenen 
Thermen er- 
öffnen wur- 
de? Nach ro- 
mischem Wor 


Mit anderen Worten, du läßt Rheuma- 

kranke bei dir im Schlamm wühlen und 

kassierst noch dafür! Soviel ich weiß, 

kann man diesen Fango doch mehr- 
mals benutzen, oder? 





Versuchen kann man’ i Das Kleinge- 

‘a mal! Hier ist dein druckte wird er 

Mitarbeiter- sicher nicht 
vertrag! | 


| Natürlich! Du brauchst 
mir nur zu sagen, was ich 
machen soll! Ich werde doch 
wohl noch das bißchen 
Ä Fango besorgen 
können ' 


Die Die Schwierigkeit ist nur die, daß 
ich im Augenblick zu beschäftigt | 


bin, um ein neues Projekt zu star- 
En U I für den 
inkauf von L 
Fango müßte | Er 
ıch schon | 
selbst nach 
Italien! 


1 so schifft sich Donald schließlich | 


nach endlosen Ermahnungen nach 


Italien ein... 


Kamm so rasch wie möglich zurück, || 
und gib so wenig wie 8 möglich 
aus, hörst | 


Noch dazu bei diesem herr- 
\Y lichen Wetter, nicht wahr?! 
Herrlich ge- Y Als Geschäftsmann weiß man 
ruhsam, so eine solche Stunden der Muße 


Schiffsreisel 


zu SCHAIZEN! ui 





| Darf man fragen, in y »iewergens | 1977 ‚Heilschlamm 
| welcher Angelegen- vielleicht nicht II | natürlich! Auf | 
| heit Sie nach Ita- glauben, aber ich | 1777 | italienisch heißt 
lien U nterwegs fah re eigens nach h 
. Italien, um eın biß- 

chen Schlamm zu 


He, Kumpel! Ich hab’ per u Der Schwätzer fährtY Verstehe! 
Zufall ein sehr interessan- nach Italien, um Dem könn- 
tes Gespräch von dem Kerl was ging's Heilschlamm zu ten wir unser 


SEHE Tr, Stück Sumpf- 
aus Kabine 15 mitge- denn? euren) Dawn) land andrehen. 
| ‚enon. FaNg9, 7 Das meinst du 


Guten Tag, Herr | 
Dürfen wir uns erlau- A an der Akademie der 


ben, Ihnen die Hand /| Wissenschaften! Fi bitte Siel Eine | 


zu schütteln!? | Persönlichkeit wie / 
: Sie kennt man a 
einfach! 


Sehr erfreut, \ 
aber darf man 
fragen... 





Wir sind von Beruf Geologen und befin- 

den uns auf einer Studienreise nach Italien! 

Wir kennen dort jeden Quadratzentimeter 
Land bis in 500 Merer Tiefe! 


Hier! Fanguglia! Dort soll ich für meinen 
Onkel den Fango ein- | 
kaufen! 


Ahal Interessant! 
Höchst interessant 


A —- b 
Sie müssen vorsichtig sein! Man weiß nie, ob 
\ nicht jemand vor Ihnen den Fisch... äh... den 








Fiehen will! 








Fango an Land | 


Tatsächlich? Eine Fügung 
des Schicksals, meine Heı 
ren! Könnten wir uns 
nicht ın meiner Kabine 
weiter unterhalten? 


fr Achtung! Ich 
| glaube, da drau- 
| ßen belauscht | 


uns jemand! 


Sprechen Sie besser mit 
keinem hier an Bord über 
Ihr Vorhaben! Die Kon- 
kurrenz schläft nicht! 


| 








1 


Sobald wir in Brindisi angelegt haben, mieten | | Tätigen Sie Ihre Einkäufe zugig, 

Sie sich einen Wagen und fahren direkt nach | |4nd en sie DAN DS kin 
Fanguglia! Ihr Onkel hat recht: Der RR PCR NEN EN et Hal 
dortige Fango ist optimal! Ä | wird rnit dieser 
Schlamm ausge- 

zeichnete Ergeb- 


I nisse erzie- 
en en! 
L') N ' ar 


Auf Wiedersehen, 
Herr Duck! Ma- | 
chen Sie’s gut! Und], 
grüßen Sielhren ; 
Herrn Onkel! 


Danke vielmals! 
Alles Gute, Herr 
Professor! Ä 


Ist das klar? Du fährst ihm nach und er- 
setzt unsere falschen Straßenschilder 
Wagen mit wieder durch die a | 
den Straßen- | _ F Alles klar, 
schildern! 2 | 


Er hat angebissen! 

Das hätte nicht 

besser laufen 
können! 





Die Operation 
‚Falsche Fährte” 
funktioniert 
ausgezeichnet... 


Ich hatte nıcht zu 

hoffen gewagt, daß 

die Strecke so gut 
ausgeschildert —“ 


Huch! Das soll das beruhmte 
Fanguglia sein? Das ist ja die 
reinste Sumpflandschaft! 

Nicht eine Therme weit und 


Entschuldigen Sie! Ich hab’ so 
schreckliche Schmerzen! Würden 





Oh, welch eine Wohl- 
tat! Es tut schon fast 
nicht mehr weh! 


| Oh! Diese Schmerzen! Y Sie Ärmer! 
Könnten Sie mir schnell “Warten Sie, das 
= den Verband /{ haben wir gleich! 
abnehmen? -i - 





Mir geht's schon wie- ar f Auf Wiedersehen! "Moment! 
der blendend! Dieser Und vielen Dank /{ Sie haben die 
Fango ist ein Zauber- ‚ 4} u Verbände und 
! = | Ihre Krücke 
vergessen! 


Das brauch’ ich alles nicht mehr! Sehen Sie! 
Ich bin wie neuge- 









Ben bin ich hier ja doch rich- } 
t Kein Zweifel, das mussen 
ne besten Fangovorkommen Er 

der Welt sein! _ 


“Y,,| Guten Tag, mein Herr! 

"#& + Was verschafft mir die 

sa Ehre, Sie hier auf mei 
nem Grundstuck 


Bi T-_ 5 
nr - . Fr H 
fe I ar 


Ei 


mn oo m 


Wie? Was? 


umpfland nennen Sie die- 
ses 200 Hektar große, 
erstklassige Fango- 
abbaugebiet?! 


Wissen Sie, 

ıch komme im 
Auftrag von Dago- 
bert Duck aus... } 


anzutreffen? r | 


ns ri gi zi 
Haha! Jetzt ist 
unser junger Freund 
restlos uberzeugt! 


. 
ut! Dann kommt\ 
jetzt mein Auftritt! 


Ach so! Ich bin geschäftlich hier! 
Ich wurde gerne das Stück Su net: 
land hier kaufen! 


Von Dagobert Duck? Das ist na- 
turlich etwas anderes! Der kann 
7 sich so etwas selbst- 
verständlich 
leisten! 





Zufällig habe ich einen Vertrag bei mir! | | Auf Wiederse- Leben Sie 
Unterschreiben Sie, und Ihrem Onkel hen! Und vielen wohl, und be- 
gehört das beste Fangovor- Dank für Ihr stellen Sie 


kommen der Welt! Entgegenkom- schöne Grüße! 
az 


Hahaha! Blättert der Dumm-/ Das | | Sehnsüchtig harrt Onkel Dagobert der 
kopf für einen ganz ge- _/ warein Rückkehr seines Neffen Donald... 
wöhnlichen Sumpf ein Genie. eg ’ Be 
| | Var gen streich! * Endlich ist das Schiff in 
| Sicht! Wurde aber auch 
höchste Zeit! 


& ” 

> 
(83 Bi 
1 
Li 
WW 
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UN 
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Alles ge- eıßt das, du hast | [Klar! Mit der Menge “Gut gemacht, 

ritzt He. Ä den Fango gleich kannst du die näch- mein Gold- 

bes Onkel- } mitgebracht, | | sten drei Jahre junge! Ä 
| Donald? 





| Wie du siehst, ist dein Ön- d 
kel und Geschäftspartner / 7 Donner 
inzwischen auch nicht wetter! 

untätig gewesen! 2 


Alles da... bis zur Kasse! Sie darf Das sind die Fangowannen! Ich 
überhaupt nicht aufhören u 4 | kann's kaum erwarten, bis de __ 
- Be: hineinkippen! - — u — 





Bestens! 
Morgen kann's 
hier losgehen, 

_ Donald! f 










Komm! Jetzt muß ich noch 
ein bißchen die | 
Werbetrommel 


\ 
Schnuff! Igittigitt! Dafür heilt es 
Gut riechen tut das /| um 50 besser, 
Zeug nicht Önkel- 
gerade! chen! 





Extrablatt! Heute nach- Hast du das gehört, \ 
mittag Eröffnung des neuen | | Ulla? Vielleicht kann] 
Duckschen Thermalzen- mir das helfen! 

Besorg mir doch 
bitte die 
Zeitung! 


Du, Egon, das wär” vielleicht was 
für uns! So eine 

Fangokur soll ja , 

Wunder wir- 





Immer mit der 


*/ Ruhe! Der Fango Einmal 


reicht fü für mich! 


E 


pi! wi E an £ 
2a 80 (a | 
N 

| Femmumn BR RUE 


Die Sache läßt sich gut 
an! Ich werde so- 





Doch die Qualität und | za Der 
die Beschaffenheit des Ds ango ist ja 
vermeintlichen Fangos auf einmal knochen 


spielen Onkel Dagobert trocken ah stein, f | 
einen üblen Streich... hart! = 






















Ruhe bewahren, Herrschaften! ' Hallo? Ist dort die Steinmetz- 
; | innung? Bitte schicken Sie mir _ 


n EL ar 
BIaiBen Bi BEER KUNIG! | rasch zwei Leute mit Preß- 
ana lufthämmern! Zum Duck- } 
Hilfe! W. schen Thermalzentrum! /J 
| Aber bitte 
sofort! 













‚ ’ Das kommt Sie teuer 
" zu stehen, Herr Duck! 
Ich , Siean wegen 
reiheitsberau- 


[ wenn ich das meinen Stammtischbrüdern er- 
zähl’, glauben die mır 
kein Wort! 









| Huch! Was sind denn das für komische 
Geräusche? Da muß ich sofort 
mal nachschauen! & | 
Ach du Schreck! 
Das gibt'sdoch } 


Kinds, IY 


Ruhe bewahren, Herrschaften! 
' Gaanz ruhig bleiben! Sie wer- 
den sehen: Ende gut, 
alles qut! 


Mein Gefühl sagt mir, 
daß ich jetzt besser / 
verdufte! 
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2 Den Rest erledigt mein An- 
walt! Glauben Sie ja nicht, 
daß Sie ungeschoren davan- 


\ kommen, Sie Betrüger, | 





Und das schlimmste ist, daß durch 
die Keilerei meine alten Kreuz- 
schmerzen wie- 

der da sind! 





Jetzt ist es passiert! Sie zitieren mich 
wegen Verstoßes gegen das Gesund- 
heitsgesetz vor Gericht! 
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Augenblick! Ich hab’ Vertrag ist Vertrag! 50 Pro-) 
doch einen Kompagnon, zent hat er gewollt, 50 Pro-,/ 
der zu 50 Prozentan _ , zent soll er haben! Da 

dem Fiasko betei- / \_ beißt die Maus keinen 


Fi 


ligt ist! Pr, N Faden ab! 


[wo willst du denn\/ ‚Ich bin auf der Suche nach meinem Teilhaber, Kinder. } 
mit der Kanone Ich habe versprochen, : _— ee 
hin, Onkel \ den Gewinn mit / 


E r — 
Dagobert? ihm zu ug 
—tT 


Und wenn ich ihn bis zum 
Nordpol verfolgen müßte! 
Diesen Gewinn zahl’ ich ihm ; 
aus... will sagen: Ä 





S 


Feste rein- 


| treten, Brüder! Jetzt 
_ kommts auf die 
Sekunde an! 


“ Ächz! Ächz! 


Hoffentlich ist On- 
“\ kel Dagobert auch 


daheim! 





Unkel Dagobert! \ So? Seht ihr denn nicht, daß ich 
Wır haben eine ım Moment sehr beschaftigt 


tolle Neuig- bin? Also laßt mich ın 
seit! | e' 





Und ich werde sie wieder- 


Aber... Ihr sollt mich in Ruhe 
Mir Mei: Dan, ‚IN Suooge finden, selbst wenn ich die 
Mir i e golden schen- Ä u Fa 

uhr runtergefallen, und jetzt ‚ganzen Taler hier GULER 


. + = 5 F 1 2 1 Ss 
muß ich zusehen, wie ich sie un- sieben müßte 
ter all den Münzen wiıeder- ’ 















finde! _ 


u 


i L W 
Aber hör doch | Yası du schon mal 
mail... gehört, daß es rosa 
getupfte Wale 
gibt? 


Eins von diesen seltenen Tieren ıst 

draußen vor dem Hafen von Enten- 

hausen gesichtet worden! Ehrlich! 
Es steht heute in der Zeitung)! 









Was soll das?’ Glaubt ihr, 
„ ıch hätte den Kopf 
für einen rosa ge- 
tupften Wal, wenn 
ich gerade eine] 
goldene Ta- 
schenuhr ver-| 
loren habe?! | 
> Ihr habt 
‚ vielleicht 


\ m. Nerven! 
“ I 







Na ja, dann interessiert es dich wohl auch 

nicht, daß Klaas Klever gerade eine Expe-) 
| dition ausrüstet, um dieses Exemplar 
einzufangen! 












Nein, tut es 
nicht! 





Schade! Wir dachten, es 
würde dich reizen, die 

50 000 Taler einzustreichen, 
die Professor Flosse vom 
staatlichen Aquarium für 
das Einfangen des Wals 


ausgesetzt hat! 
2 F R f ei = j f A : 
. A (\ >> & 
N 
Fi 13 


ee zz Tai 


« 
ee 


schnell! Worauf warten. 

wir noch?’ Kommt —. 

schon! Wo ist ” ' NN Albert! 
mein Auto? 3 


Fahren Sie sofort den Wagen 
vor, 














Ein besseres Transportmit- 
tel gibt es ja gar nıcht! 

Sportiv, okonomisch, oKO- 
| Iogısch! Los, alle Mann 
A aufsteigen! 


[Du hast doch nichts dagegen, | Wie? Ihr be- 

dafs wir unser Tandem so- _{ sitztein 
lange hier stehn —___- T _Tandem? 

— lasunt_ + T | I — 

\f = 

| if | - 










ze 


"mit Onkel 
Dayobert... 


Also los! Haltet euch gut 
fest! Ich hab's 













...Wwird’s einem 
keinen Moment 
langweilig! 


ar 
x 


RE 





Hier sınd | 
wir richtig, Kinder! Ich 

glaube, ich habe gefunden, 

was ich gesucht habe! 








a In r D 


,f Hallo 
7 \WWo ist hier der ' 


Alles klar! Das 
genugt völlig für 
/meine Zwecke! 


Hier, bitte! Es 
ist zwär nicht 


us Fünf Taler, und 
\, & Kauf ist per- 





Juhu! Endlich hab’ ich das alte 
Wrack an den Mann gebracht! 
Wer hätte das 
gedacht?! 








Los, Kinder! Der alte Seebär da 
hat ein Boot fur uns! 


Was? Lächerliche fünf Taler? Na 
schön, weil Sie es sind! Aber Ä 
verdienen tu ıch Halt, Onkel 


| 
da nichts {Dagobert! Was machst 
du denn da? 





Warum auch 
nicht? Was 
spricht dage- 


Überleg doch mal! Klaas 
Klever gibt Millionen aus, 
um ein Schiff für seine 
Expedition auszurusten « 
und da willst du mit die- 
ser vergammelten Nuß- 
schale mithalten? 





ne Millionen verschleudern, wıe er will! 
Das ist ohnehin das einzige, was er > 
kann! Ich dagegen weiß zu haus- Br. 
halten! Das ist der kleine _— — 
Unterschied! “ 


ee un 
= FE 
T— — 
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Was die tapferen Walfänger frühe- 
rer Zeiten geschafft haben, schaf- 
| fen wir auch! Zudem ist das 
Boot hier vollkommen in Örd- 
| nung, und teuer war e$ 
auch nicht! Also: Ende 
„. der Diskussion! 


Ihr seid wohl verrückt? Wollt ihr mich 


ruinieren? 50 Kreuzer für 
alle zusammen! 


| Danke, das genügt! Tschüs und 
viele Grüße an den Wal! 


\ 








> 
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Soll der elende Verschwender doch sei- 


Fi 


\ 


| 








Schon vor Urzeiten wurden Wale 
mit dem Boot gefangen! Das 
könnt ihr sogar in eurem schlauen 
Handbuch nachlesen! 
| zu 


| \\[ Nur, daß die Zeiten in- |} 
k zwischen eben längst 


NN 
SL oe sind! 





















Ich biete jeden von euch einen Job als | 
Ruderer an! Wie wär's mit 50 Kreu- 
zern pro Woche? - 


Hm? Du meinst 50 Kreuzer 
pro Kopf? 
- — 7] 


Fe U u ; 





Dageblieben! Na schön, 50 
Kreuzer pro Kopf... wenn's 
denn sein muß! —__— 
Diese 1 
kleinen, geris- 
senen Halsab- 


schneider! 
ei a . 


0 
1) 


—_—. 












Ganz in der Nähe... 





Los, an die Ärbeit! Das Boot 
muß total überholt werden, ) Herr Klever, Herr Duck 
bevor wir in See will auch eine Ex- 


stechen! m; pedition starten! / au | 





“Hahaha! Keine Angst! 
50 wie ich den alten Geiz- 
/ hals kenne, wird er den äl- 
testen Kahn einsetzen, 
der an der Küste aufzu- 
\ treiben ist! Und der 
säuft garantiert schon 
ab, bevor er überhaupt 


Eins... zwei! Eins 
zwei! Legt euch or- 
| Die werde ich brauchen, wenn dentlich in die Rie- 
mein Möchtegern-Konkur- | men, Jungs! 
| \ rent da draußen | = “2 
aufkreuzen 





Keuch! Keuch! Laß uns 
bitte mal einen Moment / 
verschnaufen! So ein 
Tempo konnen wir | 
nicht durchhalten! / 


Ei 


„ Ruhe! ‚jeh dulde keine Meuterei an 
m: = Bord! Ausgeruht | 
wird, wenn der 
Wal gefangen ist! 
Vorher — 
nicht! ae 









Huch! Das kann nur mein 

Rivale sein! Er holt auf! 

Rudert, was das Zeug hält, 
Kinder! 


Wir haben einen ganz schönen Vor- 
sprung vor Klever! Der muß gehal- 


ar Ä 
‘Da Goa. NN = ten NETOBEN 


ein Schiff, On- } 
‚ kel Dagobert! 
— 













Ps 3 ! i 


| = 
| 


da 










Das darf nicht wahr sein! o 
Eine Sardinenbüchse 

mit Dagobert 

Buck drin! 


chaun Sie mal, da vorn, 
das kleine 
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Gleich gibt's einen Heiden- 

spaß! Volle Kraft voraus! 

Die sollen mal tüchtig 
untertauchen! 


Bahn frei für 
den König der Wal- \ 
fischfänger! Wird's 


Oje! Es steuert \/ Das kann doch 
direkt auf | 
uns zu! 


u 


nicht Klevers 
Ernst sein! Was 
hat er vor? 


uch! Wir 
 kentern! Rette 
sich, wer 
kann! 


Das ist das En- 
de! Es war alles 
umsonst! 






















so hattest du’s dir wohl 
nicht gedacht, Onkel Da- 
gobert!? Aber du hast ja 
nicht auf uns hören 
wollen! Jetzt hat 
Klaas Klever ger— 
—__wonnen! 


Da haben Sie ein Schlauchboot, 
damit Sie sicher nach Hause kom- 
men! Gute Reise, und erkälten — 
Sıe sich nicht! 










Ich kann nur 
hoffen, daß 
der Wal ihn 
auffrißt! 
Grrrr! 








7 
Das werden Sie mir 







n | - 
Moment! Noch ist / Achtung! Festhalten, Leute! 


. | ’ ; a 
Ay oe Ich mach’ aus unserem Gummi- 
entil bringt mıc boot eine Überschall- 


auf ei. u | rakete! 
. 1/ 
Pi 













Wir entern das Schiff! Klar zum 
=, Landen, Leute! us 





Gleich geht's Ihnen 
| an den Kragen! 





Lassen Sie mich 
auf der Stelle 
los! 


Jetzt möcht’ ıch das Gesicht vom 
alten Duck sehen! Ich wette, 
| der hat sich inzwischen schon 
grun geärgert! 


| Herr Duck?! 


/ 30, mein Lieber! 
Wie kommen \ Jetzt rechnen wir | 
Sie denn hier- ab! 


Was soll ich mitdem Nein, da 


Herrn hier anfangen? weiß ich 
In den Laderaum was Besseres! 
einsperren? | 
| ER | 
An 
a Ar 
% aa) | 


* 












EN / Macht Spaß, bei der Arbeit 
zuzusehen! Speziell Ihnen, A 
_ alter Freund! Tja, irgend- Bi 
| 
c 
















wie müßte man so viel 
Fleiß auch belohnen! 






Grrr! Jetzt reicht's mir mit 
Ihrer Ironie! Nicht daß ich 
mir zu schade wäre, Ihr 
schmutziges Deck = 
zu schrubben, aber 

was zuviel ist, ist 
| zuviel! 


Ich hab's! Sie dürfen mir die‘ 
Hand schütteln, wenn ich die 
50 000 Taler Belohnung für 
den Wal kassiert habe! Sie ' 
sahen, auch ich kann 

- großzügig sein! 
Hahaha! 





Sind Sie verrückt / Huch! Jetzt bin ich auf) 


geworden? Was bilden die Seife getreten! 
sie sich eigentlich Neilin! 
m ein, Sie... | | | 








Sie treibt wohl der 
Hunger, Herr Kle- 
ver! Guten Appe- 

tit! Hihihi! 






“ Sie mich lıeber 
il an, Sie Quatsch- 
h ai N 
\kopf! Hilfeee! 
— m f 


( 





| Den ersten, der hier | 
lacht, werf’ ich 
über Bord! 












[Bahn frei! Den Schnell! Alle Mann auf ihre 
|fange ich, auch Posten! Es geht um 
wenn ich hier 


Ini | rst! 
nicht auf meinem die Wurst 


eigenen Schiff = 1, 

| bin! 
—ı £ & N Gr 
f n wu [= \ | j 


nn Siliicht! | 


1 Oh! Es geht 









"; 
(if 
Su NM 
il N Fi 





/ Da ister ja! So liegt er ge- 
" nau richtig! Es kann sich nur 
| noch um Sekunden handeln 


L bis ich die 50 000 Ta- | 











Fe # f 1. ] 
tler in der Tasche ä eg 
a7 \ habe! &, 
; | Ian # 2 | : - 
—_ en 





DEF IK 
h - Ti 
HAAR 
% | 
W h u 
Ei i | { D F— 
u — ff en =," 
ze } ur "a Fi 


Nur noch |Laß mich den Y Halt! Die 
rasch die Ka- _/ ersten Schuß X Ä pr“ \ Harpune ge- 
none laden... JA abgeben! \ hört mir! 


nn 


Jetzt haben wir Onkel Dago- “ Von Bord 


N ; mit euch, ihr 
Eee... .)L. no tt! Saboteure! 
Be Runter von 
meinem 
schiff! 





N .- u B 2 
f Sie benehmen sich, als hätte ich | 
\ Ihr Schiff gekapert! | > 





| \ 
Schluck! Was fur 
ein Koloß! 


) nö u | Si a = " Ba; 
/ Oje! Er wird J | Be N 







| doch nicht im + 
\ Bauch des Wal- | 


\ fischs landen! / 


rn on E' aa | fi MN = 





Hilfe! Laß los! Die 
\ Harpune ist doch nicht 


Aufhören! Diese 
Art Dusche mag 
ich gar nicht! 





Da schaut! Onkel Dagobert 
nr ns liegt auf dem Rücken 
Grr! Dieser Wal zieht \ des Wals! ee 
den Dampfer hinter — —— - 
sich her wie ein fr N 


Spielzeug! ”. 
A Fa 






Wir mussen das Tau kappen! 


Oh, Schreck! Al Ä Schnell! 


Was soll nur Niemals! Ich 
aus uns lass" mir den 


ee Wal nicht 
„ entgehen! 









en 
Meine Güte! Gleich sind |/ Hoffentlich taucht der 
\ wir im Entenhausener /| Wal nicht noch im 
Sn Häfen! Fi letzten Augen- 


rn u ! blick unter! 





Mit der Harpune als Zugel 
u | kann ich den Wal vielleicht 
Ä in den Kanal steuern, der 
ch hab's! 4 | direkt zum See- ARERUN) 


Hurra! Es hat geklappt! 
/ Wenn ich eine Hand frei 
„u hätte, wurde ich mir jetzt 
A. steiber auf die Schulter r 
# klopfen! en 


Huch! Ich hab’ die 
Kurve etwas zu eng 
—ı1 genommen! 


” Hilfe! Eine 
Havarie! Das Schiff ist | 
hin! Wir sinken! 





Und der Wal schwimmt direkt j{ Versuchen Sie zu retten, 
ins Aquarıum! Ä 7\ was zu retien ist! Ich rech- 

7 \\ ne inzwischen mit Dago- 
a—__— bert Duck ab! 4 


oo 


= Ist das nicht eine Überra- 
schung, Herr Flosse? Herr 
\ Duck hat den getupften | 


Ar 
MB Waloefangen! 
\| = zn. "2 9 _ a 


} 
I 


f Da bin ich!‘ 
Her mit der 
Prämie! 





Achtung! Bei dem Koloß scheint mit den 
Bremsen was nicht in Ordnung zu 
sein! Bahn frei! Be | 


— 


Gratuliere! Das ist ee 
eine großartige Leistung, Herr Duck! 





"Verschwinden Sie! 
| Der Wal ge- 
Ä hört mir! | 


Kommen wir gleich zur Sache! Her mit den 
versprochenen 50 000 
Talern! 















| Augenblick mal! Wer } Sie... aber | 
| hat hier den Wal 2. mit meiner | R = 


fangen? Sie oder _/ Harpune! Al- 
| so gehört er 


| a 









| Betrüger! _| 


‘  Aufhören, meine Herren! | Die Sache ist vollig )/ Jawoll! Ge- 
\ Eine Schlägersi ist Ihreı / klar! Dem Eigner „“  rechtigkeit 
doch nicht würdig! 


des Schifisge- _—— \__ siegt! 
hört auch der ) 
wall _/ 


be 
\, 










EZ, 


Moment mal! Ich kann den Wal 

leider gar nicht brauchen, meine 

Herren, weil er viel zu groß für mei 

2 Aquarium 
„ ist! 


| Wenn dem so ist, Herr Klever, dann müs- 

| sen Sie Ihren Wal sofort wieder hinaus 

| aufs offene Meer schaffen! Oder möchten | 
| Sie, daß ich den Transport auf Ihre Ko- 
| sten durchführen lasse? 




















Ich kann Ihnen mei- 
"nes leihen, wenn Sie 
wollen! ...Gegen | 
eine angemessene 
Gebühr, versteht 


Aber... ich 
habe doch 
kein Schiff 


Ausgezeichnete Idee, Herr Duck! Da Sie 






es waren, der den Wal hierhergelotst hat, 
’ istes Ihre Pflicht, Herrn Klever auch 


beim Rücktransport zu unter- 
N stützen! u 


Zr 


Aber beeilen Sie sich! Sonst zeige 
ıch Sie alle beide wegen Be- | 
hinderung des Schiffs- 
verkehrs an! 


Da sitzen die beiden “ 
endlich mal in einem 
Boot und ziehen trotz- 
dem nicht am selben 


Sie tun janurso,alsob 1 
Sie ruderten! Glauben \Von wegen! 
Sie janicht, ich würde Sie simu- 
Ihre Tricks nicht ‚ieren doch, 
durchschauen! ‚damit ich 
mich doppelt 
ins Zeug legen 





| 
- 1 
| | 


Ich habe Sie hergebeten, Herr Maus, weil ich weiß, über 
welch brillante kriminalistische Fähigkeiten Sie ver- 
Professor fügen! Wären Sie bereit, uns Ihr Wissen und 
Rododendrus, 7 - = Ihre Zeit zur Verfügung 
dem Direktor Um was sche denn \ zu stellen? 

des Botanischen ‚ genau, Herr Professor? 

Gartens von - r 

Entenhausen.. 








Im Büro von 


...soll ich dorthin fahren und Ihnen 
ein paar solcher Pflanzen ausgraben 
und mitbringen! 
Stimmt’s? 


Unser Problem ist folgendes: Das lerz- 
te Exemplar einer Pınquinella Pectinis 
des Entenhausener Botanischen Gar- 
tens ıst nach dem kalten Winter ein- 
gegangen. Da es sich um eine außerst ii = Ja, genau so ist 
seltene Blume handelt, die nur ınbe-| 5 f os. Herr 
stimmten Gegenden am Lamazonas ' 
gedeiht, und sich die Suche danach 

schwierig gestalten dürfte... 




















Dann darf ich also mit \Aber mit dem 
Ihrer Mitarbeit rechnen?) 9"Oßten wer 
[Ich meine, Sie würden en E: 
eine solche Expedi- & ist Ihnen doch! 
tion für uns unterneh- | recht, daß 
| men, Herr Maus? 


Schon sitzen die beiden im 
Flugzeug nach Sudamerika... 

























“ mein Freund 
Goofy mich be- 
__ gleitet? 


| ... Landkarten und die 

| Fotografie einer ‚‚Pingui- 
nella Pectinis’'! Es kann 
losgehen! 





So, ich meine, jetzt hätten wir alles! 
Campingausrüstung, Verpfle- 





..Angelzeug, 
Hängematte, 
Taschenmes- , 





wilder Dschungel 


Ä 7 
I hter, I/ E 

IS O unerforschter IL 
#| des Lamazonas, A \ RN 
wir kommen! Wir | | 
/ NV 


sind schon fast 
da! 





hen. Micky 
und Goofy 
sind bereits N; EN 
Hunderte von i | wi 
Kilometern in | 7 | 
unerforschtes 
Gelände vorge- 
drungen, ohne 
ein Exemplar 
der seltenen 
„Pinquinella” 
entdeckt zu 
haben. Eines 
Morgens dann... 


Bi ur x Der Dschungel hört bald. % = = Fe 

Die Tage ver- WA auf! Dieses Gebiet ist ı — ZN 
| SA 
Er. 
BP >“ 


unsere letzte Chance, — 
1 Goofy! = 





Als mir der Professor die Karte gegeben 

| hat, sagte er, in dieser Gegend mußten 
die idealen Voraussetzungen fur das Ge- | 
deihen seiner Blume herrschen! Dann 

| laß uns mal das 
Beste hoffen! 


Sen 





Hmm... diese Pflanzen mit den 

langen, schmalen Blättern seh’ 
ıch hier zum 
ersten Mal! 


Komm doch mal her! Ich kann mich 
vielleicht täuschen, aber die hier sehen 
genauso aus wie die 
auf dem Foto! Hast du eine 
gefunden? 





Das sind ja Tausende von Pinquinellas! 
Ja, wie ist denn so etwas nur mög- 
lich? Eine so seltene Pflanze! 












Vielleicht hat ein besonders hochent- 
| wickelter Affe eine Blumenzucht 
angefangen! 







Sie können doch kaum wild hier wach- 
sen! Schau nur, wie ordentlich die in 
Reih und Glied 
stehen, Goofy! 






Du meinst, der Affe Könnte doch |/ Hörst du das? Dein „hochentwickel- 
| en ee ee sein! MAL Affe scheint auch ein 
adı gefahren, ha' adio zu = 
Samen gekauft und haben 
wird demnächst welt- i 
| weit die Geschäfte 
mit Pinquinellas 
_beliefern? 






u 














a... das ist ja ein brandaktuel- 


jer Hit! Soviel ich weiß, die 
Nummer eins der Hit- 
. parade! 


Doch Micky will 
der Sache auf 
den Grund 
gehen. Also 

| wendet man 
sich in die 

| Richtung, aus 
der die Töne 
kommen — 

und erlebt wenig 
spater eine 

neue Über- 
raschung... 


Versteh’ ich nicht! 
/ Was ist denn Merk- 
wurdiges an der 


Oje, Goofy, ich 
furchte, unser 
Gehirn hat in 
der Hitze stark 
gelitten! 


och so eın herrliches 
Und das Haus mit dem Auto! 
Zwick mich, Goofy! Ich 
glaub’ 


‚ich träum'! 


Y Ah... wir sind 
Naturforscher 
„Wir suchen 
seit Wochen eine 
Blume namens ‚‚Pin- 
quinellaPectinis’ 


wunschen? 





„Kurz: wir waren ganz überrascht, 
als wir das Beet da draußen sahen! 


Die Blume soll doch so selten sein! 


Mein Boß heißt Don Carlos dos Fio- 
res. Er ist ein spanischer Ädliger, der 
sich auf den Anbau dieser Blumen 
spezialisiert hat. Und zwar aus einer 
ganz bestimmten Grund, müssen 

sie wissen! 


Na ja, kann ja sein, 
sein Parfüm gar nicht nach 
Entenhausen liefert. 


| Und wieso! 


IR 


nn 









Und... oh, nichts weiter! Sagen Sie, 
sind Sie der Zuch- | | 
ter? 











Nein, ich bin nur \ 
ein Angestellter! Aber 
ich bin hier für die 

Blumenzucht zu- 
| -ständig! 









Eigenartig, daß man im 
Botanischen Garten von 
Entenhausen 
davon nichts 



















Keine Ahnung! Don Carlos ist ein 
| sehr verschlossener Typ! Der macht 
nicht viel Wirbel um sich! Deshalb 
hat er sich auch hier ins 
Lamazonasgebiet 





z Ich würde 

Ihren Don Car- 
los zu gern 
kennen- 
lernen! 













Und schon besteigen die drei den be- |] 
reitstehenden Jeep und gelangen nach 
| kurzer Fahrt durch ein Meer von Pin- 
| guinella-Blüten zu einem kleinen 

herrschaftlichen.. 


Dabei konnte 
ich ihn gleich 
um ein paar Ex- 
emplare der „Pin- 

_  guinella 
\_bitten! 


Wenn Ihnen so viel 
daran liegt, kann ich | 
\ Sie ja zu ıhm brin- 
„wen! Äber ich war- 
ne Sie: er scheut 
den Kontakt zu 
FIN Frem- 

























Donnerwetter! So viel Luxus mitten ım 
/ Dschungel! Das hätte ich mir auch nıcht 
träumen lassen! BR 7 


schwimmbad gibt's 


Wir sind da, meine Herren! 
Das ist die Villa von Don 
Carlos! 


7: = Ye u € 


vw 





Darf ich 
Sie mit Don | 
Carlos bekannt-;| 


Steigen Sie ruhig aus, und kommen Sie 
näher! Ich sag’ dem Boß... ah... dem 
| Besitzer Bescheid! | 





Naturlich kennen wir uns! 
Wir sind alte Freunde! 
Hab’ ich recht? 








Glaub mir, ich führ’ inzwischen ein 
ganz normales Leben! Ohne jeden 
Ausrutscher! Hab’ nie mehr mit der 
Polizei zu tun gehabt! Du kannst 
gern hierbleiben und 
dich davon uber- | 

zeugen! 





Was ist denn? Du hast doch keinen 
| Grund, so mißtrauisch zu 
schauen! Keine Angst, ich 
will dir nichts 





Nein, so was! Micky und Goofy aus Entenhausen! 
Ihr glaubt gar nicht, wie mich das freut, so 4 ein seltsamer 
gute alte Freunde wiederzusehen! _ mia Zufall! 
Beim an- ; | 
schließen- 
den 
Mittag- 





Aber was führt Ich soll für den Botani-| | N En persgzusraae 
euch eigentlich ' schen Garten ein paar a, ausgezeichnet! Dakann ich 
hierher, Freunde? / Exemplare der „Pinqui- dir ja mal einen Gefallen tun! 


nella Pectinis" auf- | | Wenn ihr wieder abreist, geb’ 
\ Ä treiben... ıch euch von den Dingern mit, 
er soviel ihr wollt! 


Aber ihr mußt mir versprechen, daß | Wißt ihr, ich bin ganz begeistert, | 
ihr noch eine Weile bleibt, | | daß mich mal jemand aus der al- 
ja? FE ten Heimat hier in der Einsam- 
keit besucht! Ich werd’ euch auf 
keinen Fall gleich wieder ziehen 
lassen! | 





| Und wie! So, jetzt kommt, ich will 
| euch meinen Besitz zeigen! Dabei 
| kann ich euch unterwegs alles von 
mir erzählen, wenn 

ihr wallt! 


Ihr bleibt doch \ Tja... ja na 

noch ein Weil- I turlich! Wenn's 

chen, oder? dich glücklich 
| Ä macht! 
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Ich hab’ 'ne Weile überlegt, wo 
| ıch hingehen könnte, und kam 
| dann auf Südamerika. Hier | 
kannte mich keiner! Alle waren | 
| nett und freundlich zu mir. In 
Rias de Canaro lernte ich 
schließlich einen halbverrück- 
ten Naturforscher kennen... 


Als ıch vor einern Jahr aus dem Knast kam... 
du erinnerst dich, Micky... hab’ ıch beschlos- 
sen, ein neues Leben anzufan- 


















..der mir verraten hat, wie man aus Und weil diese Blumen nur auf einem 
den Pinguinella-Blüten einen kostba- | | $anz bestimmten Boden gedeihen, 


A 2 = | hat’s mich hierher in den tiefsten 
ran Duftstoff zur Parfümherstellung fg, _Lamazonas-Dschungel ver- 
gewinnt! 


schlagen! 





| 4% zE ee 
ENG, ENGL, 


Ob ihr's glaubt oder nicht, ich Seht ihr? Das ist mein Flugplatz! 
fühl“ mich wonl in der Abgeschie- Von hier aus starten meine Trans- 
denheit! Hier kann mich keiner \ portmaschinen! 

von meinen alten Kumpeln mehr | Em BEN 


I 


zu was anstiften! | ; 7 z gr Pie 
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..einen kostbaren Duft destillieren 


ıd wäs Ich hab ei = 
Un ie ch aD euch dach schon ge kann, aus dem die teuersten Par- 
transp“, 1 sagt, daß mir der Alte das füms hergestellt werden! Diese Par- | 
tieren die: Geheimnis verraten hat, ge | 


füums exportiere ich in aller Herren 
Länder und verdien' mich dumm 
und dämlich! 


Und wohin? wıe man aus den Blüten... 
















f 








Da drüben! Dal 
Die Hallen liegen 
genau vor euch! Da 
sind auch die Labors 
drin! 





Und die ausge- \ Die Erde 

\ hobene Erde dort? Äh... 
hier? Ja, die... 
| also... 


Aber da gibt's nichts Interessantes 
zu sehen! Nur Retorten und Destillier- 
apparate! Lauter langweiliges Zeug! / 
Lohnt sich gar nicht, 
reinzugehen! 
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Tja, also... dir kann ich's ja verraten,. 

das ıst schnell erklärt!...Wenn man 

sich schon mal hier niederläßt, will 

man ja auch wissen, ob ım Boden 

nicht irgendwelche Schätze ver- 
bargen sind.. 





Aber alles vergebene Liebesmuhe! 

Jetzt finde ich nicht mal die Zeit, 
dıe Löcher wıeder 
_ zuzuschäaufeln! 










Jaja, so 
kann's 
gehen! 


\ 
Sk 








Und ich weiß nicht, wie- Und dann ist da noch was! Mir 


Pr so der auf einmal so 
Ich weils nicht! freundlich zu uns ist 


kam'’s so vor, als sei die Erde 
I | rings um die Labors leicht bläu- 


Ein ehrlicher Ka- /yyann hat der uns je in lich gefärbt, so ähnlich wie Kim- | 


ter Karlo kommt Entenhausen mal zu 


berlit... diese diamanthaltige 


| mir irgendwie einem Essen eingeladen, Erde, wie ich sie mal in Afrika 


verdächtig vor! 


Weißt du, was wir machen? Wir neh- 
men die Einladung unseres Don Carlos 
an und schauen mal, was er hier 
wirklich 

treibt! 


gesehen 
habe! 


Goofy! Du hast doch selbst ge- 

merkt, daß hier was faul ıst! Und 

ich sag’ dir eins: der Sache geh’ 
ich auf den Grund! 





„Wir müssen mit allen Mitteln verhin- 
dern, daß die beiden Schnüffler das, was 

Wie recht | sie hier gesehen haben, in Entenhausen 

Micky wieder | weitererzählen können! Hast 

einmal hat! ' du verstanden? 

Warum sonst Ä 

sollte Kater 

Karlo keine 

zehn Minuten 

später einem 

seiner „‚Änge- 

stellten” 

folgende 

Anweisung 

geben... 


Ich nehm’ zwar an, daß sie gar nichts 
gemerkt haben! Aber ich will kein Ri- 
siko eingehen! Es wird nicht weiter 
verwundern, wenn die beiden auf ihrer 
Lamazonas-Expedition plötzlich ver- 
schollen sind! 
weißt, was 
ich meine? 


Wie harmlose Spaziergänger schlen- Doch kaum ist man am Drahtzaun... 
dern Micky und Goofy auf das ein- - = 
gezäunte Fabrikationsgelände 


Halt! Zutritt für Unbefugte ver- 
boten! Anweisung 
vom Chef! 





Warten wir, bis es Nacht ist! Wenn 
alles schläft, versuchen wir rauszu- 
kriegen, was 
da tatsächlich 
gespielt 


Die übertriebenen Worsichtsmaßnah- 
men sind schon mal sehr 
— verdächtig! Findest 


A _____du nicht? 
/ WY 












a 
Fi 


50 
geschieht 
Bi. 
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Da hat's doch gera- 
schelt! Ich schau’ 
besser mal nach! 


ib 


7 


TA 


’ - Ei 
| e- 
en  : n an 
u — _ 5 j 
En ar er ur Er 2 a 


Halt! Was ıst das fur ein 
Geräusch? 


Jetzt schnell zum 
Zaun! Komm, 


Da sind wir! 
Drüber- 
klettern ist 
ja kein Pro- 


Aha! Der Zaun steht unter Strom! 
Mann! Gut, daß wir 's noch recht- 
zeitig bemerkt haben! 





So ein Pech! Wie kommen wir jetzt 
bloß da rüber? 


Hier! Im Stabhochsprung waren wir 
doch schon immer 


Äh... na ja, ich hab’ schon | f hr 


“ Bessere ge- 


Moment! Die Aste da sind ge- 


nau das => 7 
richtige! | | 


Ist dach ganz leicht! 
Schau! So! 





Hast du dir. | 
weh getan’? 


Vorwärts Y Sie sind schon da! 
Leute! Schnell in das Loch 


Komm, schnell verstecken! > runter! Wir können 
Du hast die Alarmanlage auisgaltat! h nichts weiter tun als 
Gleich wiımmelt's hier von 
' Wachen! 


hoffen, daß sie uns nicht 
entdecken! 


Fehlanzeige! Ich hab" Hm! Vielleicht hat 
niemand ent- h auch nur ein Tier den 
Zaun gestreift?! Das 
ist ja schon öfters 
vorgekommen! 
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Das ist grade noch mal 
Kurz gqutgegangen! Aber 
darauf jetzt los! 
ziehen 4 ; | 
die 
Wächter 
wieder ab, 
die Schein- 
werfer er- 
löschen, 
und alles 
ist so ruhig 
wie zuvor... 


“z 'h 









Ich hab' mich nicht getäuscht! Es ist | 
Kimberlit! Dann gibt es hier tat-\ 


Aha! Da ist 
die Erde! 























Komm, wir schauen uns mal an, 
was ın den Labors vor sich 
geht! 


' Jetzt ist mir klar, was Kater Karlo 
| hier treibt! Er baut Diamanten 

| ab... Wie er das macht, ist mir aller- 
dings immer noch ein Rätsel... Jeden- 
| falls baut er sie ab, exportiert die 
Steine illegal ins Ausland, und 
als Tarnung züchtet 
er Blümchen! 
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Geschafft! Jetzt 

kann ich dir rauf- 

helfen! Moment 
noch! 


Beeil dich! Du | 
| bist ganz schon 
schwer! 


| Ja, ja! Ich 
hab's gleich! 















Sieht aus wie ein ganz normales Labor 
mit richtigen Destillierapparaten! Nichts 
| Besonderes also! 


Schaun wır 
mal neben- 
an rein! 











Eins ist mir noch unklar! Wie schafft 
es Kater Karlo bloß, bearbeitete und 
geschliffene Diamanten aus dem 
Land zu 
schmug- 
geln? 


Na bitte! Hier werden die 
Diamanten ge- 
schliffen! 
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| Das geht ganz ohne Gewalt! Wir 
brauchen sie bloß im Dschun- 
| gel auszusetzen! Kleinigkeit 
für uns, was, Kumpel’?! 


Jetzt wird’s Zeit, die 
beiden Schnüffler ver- 
schwinden zu lassen! 





Keinen Mucks, damit 
sıe nicht auf- 
wachen! 


Das Zimmer ist leer! Verflixter 
Mist! Die sind getürmt! Aber wissen \ 
Wenn das der Boß muß ers! Los, 
\ erfährt! bringen wir's 
hinter uns! 





| | Und was ist das 
| Hier stehen die Flaschen, in die ) | da? 
| das Parfüm abgefullt N 


wird! 


Donner- | OÖ wie hübsch! Ein Kristall? Schau \ 
wetter! Flaschenstöpsel aus mal her, schneidet ja Glas! 
17 | N_Kristall! Sicher fürs Goofy! Ganz SChpA HF, 
| Parfüm! | i | in 








Ja, weil’s ein Diamant ist! Das ist der 

Trick, mitdem Kater Karlo seine lupen- 

reinen Diamanten rausschmuggelt! Er 

tarnt sie als Kristallstöpsel für Parfum- 
flaschen! 


Hast du s also doch ent- 
deckt, Kleiner!? 





Das war das letzte Mal, daß du deine 
| Nase in meine Ängelegen- 
heiten gesteckt hast! 







Vorwärts! 
Wird's 
bald?! 


morgen, was wir mit 
71 ihnen machen! 





Ian läßt unsere zwei Freunde | 
allein im Dunkeln... 





Hier könnt ıhr nichts mehr 
anstellen! 
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Als erstes machen wir mal Licht! Zum | | Wir sind Micky 
Glück hab’ ich meine Taschenlampe | Maus und Goofy 
dabeil Nanu? Da ist ja 

jemand! 


| Hallo! Wer 
sind Sie? 


Sehr erfreut! ich 


Mir ist es als erstem gelungen, die wild- 
wachsende Pinguinella Pectinis als Kul- 
| In turpflanze nachzuzüchten und aus 
Nachdem je ihren Blütenblättern eine wohl- 
Micky und ; riechende Essenz zu ge- 
Goofy von | —Winnen! Als ich zum 
ihrer Expe- Bi — Bau der Fabrik- 
dition be- EN In )_S anlagen die 
| richtet & | 5 { 
haben, 
erzählt 
der Pro- 
fessor seine 
Geschichte... 





F 


„ließ seine Kumpane aus der alten 
Heimat nachkommen und zwang 

| mich, weiter für ihn zu arbeiten, wo- 
re vr bei er mich 





„.stießen wir auf eine Diamantenader. 
Don Carlos, oder wie Sie sagen, Kater 
Karlo,den ich in Rias de Canaro als 
Gehilfen angeheuert hatte und der mir 
hierher in den Dschungel gefolgt war, 
nahm mich daraufhin kurzerhand ge- 
— fangen... 






so, aber jetzt wird 5 Zeit, Fragt sich Ich hätte da eine Idee! Wenn 
dals Mn MT Aier MAR niir wie? Sıe mitspielen, mußte E5 
schwinden | klappen. Passen Sie auf... , 


Hilfe! Dem Professor 
geht es sehr schlecht! 
Kommen Sie 

schnell! 





Hier sind die Schlüssel 
zum Vorhäange- 
schloß! 


Schnell! Nebenan ist eın 
Funkgerät! Mit ıhm hat 
Kater Karlo seine Ägen- 
ten informiert. 

Sıe konnen döch 

damit umgehen, 


Das ist die Funkkabine! 
Aber Vorsicht! Da sıtzt eın | 
Wächter drin! | Herein! 


Den uber- 
rumpeln wir! 


Klar! Da- 

mit rufen 

wir die 
Poli- _| 
zeil 


Ich bin Goofy!Und] _ au en 
du bist ein Wach- NENNEN DER 
| hund, stimmt’s? A zeigen! 





So, jetzt versuch’ ich, mit 
der Polizei Kontakt 
aufzunehmen! 


Wu | | 


| Erledigt! )" 


Die Polizei! Und 
L Be | Micky! 

| Boß! Draußen setzen zwei unbe:- 
kannte Flugzeuge ] 

zur Landung an! 


| { Nichts wie weg! Kater Karlo flüchtet in\f Ä 
| Keiner darf 
Rette en: he Richtung Laborhallen! }} 
kann! Wir müssen ihn unbe- 

dingt aufhal- 













Die kriegen mich nicht! Denen braus’ | 
ich mit dem Jeep über die Dschungel- 


*“ Und jetzt los! 
Die Diamanten 
reichen für 'ne | 

Weile! | 





Hiergeblieben, mein Lieber! 
So einfach geht's nicht! 


Schon wieder u,du  ) 53 Z|| Tuichaufder 


Zwerg?! | Stelle! Da! 
x Tja, du hast _ 
mich wohl unter- 

— schätzt! Hän- | 


de hoch! 





Laß sofort den 
Revolver fallen, 
Karlo! 


Da! Ich zeig’ dir, |\ m | Ab durch 
wer hier der NUR Fu die Mitte! / 
Stärkere 4 





Wie sollich W 
Fe " Ihnen nur dan- 9 


ken, meine 
Herren? F 


Darf ich Ihnen wenigstens noch 

ein kleines Ändenken verehren, 

bevor Sie wieder nach Enten- 
hausen zurückkehren? 


Und das ist für 
Sie persön- 
lich! 


Aber ich bitte Sie, 
Herr Professor! 


ee 


\ 


Hier! Ein paar meiner kräftigsten Setz- 
linge für Ihren Botanischen Garten! 
schöne, gesunde 

Pflanzen! 


Oh, da wird Und was 


| Schenken sich Minni mach’ 


Sie es Ih- freuen! 7 ich? Ich hab’ 
ren Freun- | | doch gar keine| 
dinnen! ar Freundin! 





BUCHHANDLUNG 








Erfindungen 
nach Maß 


nn 


7 So! Das hier ist die 12718° 


7 Erfindung meines Lebens. 
| Ein Dosenschließer! was 


eo y einfach wie genial! So was_4 
= mul einem erst mal ein JA 
IV fallen! Wenn ich nur gu 
ei an all die verzweifel- I 
’ ten Hausfrauen den- 9 


ke, die bisher vergeb-+ 
lich versuchten, dıe Do- 


sen hinterher wieder zu 
verschließen! | 


VIE 


ne 


Aber ich weiß schon, auch diese Erfindung Es ist nicht gerade ermutigend 
wird, wie alle anderen davor, mein Labor für einen Erfinder, wenn ervon | 
niemals verlassen. Wann ist es mir je gelun- vornherein weiß, daß er am 
gen, eine Erfindung | | Ende selbst auf noch so genia- 
‚ auch einmal auf den len Erfindungen sitzen- 
..,—, 


__ Markt zu brin- 
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Ze lötzlich... Hallo, Herr Düsen- 
trieb! Ich hab” was 


für Sie! Etwas, das sa Selbstwert- 
gefühl hebt, = | 
wie's soschön |, ®_/ 
heißt! 


So was genen zur Grundausstattung 
einer jeden Herrengarderobe! Ist sozu- 
sagen unentbehrlich! 


“Tatsächlich? Unent- 
behrlich? , 


Das würde ich ja gerne tun, Herr Duck, 
aber ich hab‘ in meinem ganzen Leben 
noch keine Krawatte 
getragen! Ä 


Seufz! Was hab’ 
/‘ ich mir da nur wie- 
| der für einen Job 
andrehen 


Hier! Eine reinseidene Krawat- 
te! Hochelegant! Ob gestreift 
oder gepunktet, jedes Stück 
nur drei Taler! Na, wie 


eigentlich... 


Ja, unentbehrlich... 


Imich! Ich bin heute 


schon den ganzen Tag 
auf den Beinen und 
hab’ nicht eine einzige 
Krawatte verkauft! 
Bitte, nehmen Sie 


[ Sie sind zu beneiden, Herr Dusen- 


trieb! Sie haben wenigstens 
einen Beruf, 

der Sie be- 

friedigt! 
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'Frustriert bin ich! Total frustriert! Mei- 
ne ganzen Erfindungen vergammeln 
bei mir, nur weil si 


ep | 
keiner an f Wie? Weil sie 
|\den Mann’ 2, ' inerand 
een a P keiner an den 


Die alberne Krawat- ' 
tenvertretung gebe 
ich natürlich sofort 
auf und werde der 
Generalvertreter 

von Daniel Düsen- 


& 


Die Idee ist nicht 
‚ schlecht! 


w 
N 
Ss 


Ganz einfach! Ich fahre 
durch die Stadt und 

' schau’, woran es den 
Leuten mangelt! Das be- \ 
richte ich Ihnen, und Sie 
erfinden was Entspre- 
chendes, das ich den 
Kunden dann für teu- 
res u KESIRHIR, 

Ar 


ee 


Das werde ich auf der Stelleän- L_ 
dern, Herr Ingenieur! Und damit 
| ıst uns beiden geholfen! 


Was heißt „‚nicht schlecht''? 
Spitze ist siel Ich hole die Auf- 
träge rein, und Sie machen ab 
jetzt nur noch Erfin- 
BRINGEN nach 

aß! 


Wie soll das 
vor sich gehn: 


Ich fang’ so- 


fort an! Bis <7 kann's kaum 
später dann, erwaär- 


Herr Düsen- 





Das war die beste Idee, die ich ie 


| hatte! Krawatten konnte ich so- Be te | 
wieso nach nie ausstehn! Wer Ü ” N 
trägt denn heutzutage noch so s uch 






was Antiquiertes? „_ a 







RN ls, 
N 


N ra k 
BAUARBEITEN 7 f 









Mein Fahrfehler hat mich anscheinend direkt auf eine 
Marktlücke gestoßen! Wie ich das sehe, können die J 
Leute den Lärm der Preßlufthäammer nur 
mit Mühe BERGEN! 





Das ıst ein Fall für Herrn Dusen- 
trieb! Der kann da gewiß 
Abhilfe schaffen! | 


“ Tücke! Wie sagt Onkel 
\ Dagobert doch immer? 
„Das Glück liegt auf 

| der Straße!" 





| Kurz darauf... [( Ah! Fallschirmspringer! 
Achtung, gleich fällt er 
auf den Hintern! 


Schnell, legt die Fallschirme zu- | Ä gung, jetzt 
sammen! Aber ein bißchen dalli! kenn’ ich mich überhaupt 
So was mußt ihr inzwischen schon / nicht mehr aus! 

im Schlaf können! 


| Wieder eine Aufgabe für Herrn er See 
Düsentrieb! Je mehr ich mich / Das Entenhausener 


umschaue, desto mehr Arbeit | ‚Stadion! Wenn ich mich 
finde ich für y nicht irre, trainiert da zur 


/ Zeit Onkel Dagoberts gaben ) 
— schaft! Jaja, Onkel Dagobert 
als Vereinspräsident! 
\__1 





Genau wie ich's mir gedacht habe! Heute 
abend ist doch das Pokalspiel! Und Önkel R 
Dagobert hat darauf bestanden, vorher den Tor:\ 

_ hüter auszuwechseln! Mal sehen, wie er / 


# 


— macht! 77 
J EN ug ; 





Das schon! Nur, der 
hier war der einzige, 
der zu Ihren Be- 
dingungen 

spielen 


Grrr! Diese Flasche kann ja nicht 
mal den einfachsten Ball 


er 









Jas spricht zwei- \ Das liegt ganz bei Zahlen? Ich zahl’ schon viel zuviel! 
fellos für seine ; Ihnen! Wenn Sie Vor allem an Sie! Wehe Ihnen, 
Intelligenz! _ genügend zahlen... |] | wenn wir ver- 
| Fragt sich nur, ob Far een 
wir mit ihm das ed da 4 —_- 
| Spielge- | 8 : 





nr 
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Wunder wir- 


Auch in diesem Fall II m 
| könnte eine Düsentrieb- | 
| sche Erfindung wahre A | 


Als da wären: ein geräuschloser Preßluft- 
hammer, eine Art Mini-Fallschirm, der be- ] 
sonders leicht zusammenlegbar sein muß, 
und ein paar Fäustlinge, die einen Ball 
magnetisch anziehen Ä Ä 
können! 


Zugegeben, Herr Düsentrieb 
hält nichts von krummen Ma- 
chenschaften! Äber das ist alles ‘“ 


‘ nur eine Frage der Darstellung! 


Ich krieg’ ihn 


wie auf Kohlen! | 
7 Dafür bring: ich drei super- 
leichte Aufträge mit hun- 
dertprozentiger Ver- 
kaufsgarantiel 


eine Frage zu den 

‚Fäustlingen: 

Steckt da viel- 
leicht... 





| | äte | Gut! Erklären Sı 
Dann nichts wie ran an die Arbeit! _ Später... | ut! Erklären Sie 


| Ich kann's noch gar nicht fassen, 
daß ich wirklich »——_— = 
| was verkaufen / ZN 


soll! 


„mir nur noch, 
So! Alles fertig! Sie )'*'* Se Tunktio- 
| können die Sachen nıeren! 


4 a gleich austra- / | A " 


gen! — 


x = nr ä Ä ä 
1 \ N =__ |, & 





Pe 


\£ 













Diese Erfindung hier war am schwierig- | Daher habe ich das ärgerliche 

sten: Es wollte mir absolut nicht gelingen, | | Dröhnen in eine beschwingte 

einen völlig geräuschlosen Preßluft- | | Melodie umfunktioniert, die 
— hammer herzustellen! || 








Nein? Ja, 





Toll! Und was ist das | /Zum Öffnen braucht man nur 
da? auf diesen Knopf hier zu drücken! 
ER u Taschen- i ..Nach der Landung druckt man 
tallschirm! Handlich und auf den anderen Knopf, und 
bequem zu bedienen, | 


| faltet er 
J r schon 
ganz wie gewünscht! = | sich von alleine 
) : | 





/ Sol Und jetztzum \ 
letzten Erfindungsauf- | 
trag! Faustlinge, die 

den Ball magnetisch 
anzıehen! Hier sind 
sie! . 





...schon greifen die Handschuhe auto- 
matısch nach dem Ball! Haben Sıe 
das verstanden ? 


Sagenhaft, Herr 
'/ Düsentrieb! Ich mach’ 
mich sofort auf die 
N Socken! 


un 


In die Handschuhe habe ich ein 
magnetbeschichtetes Gewebe ein- 
earbeitet, das auf diesen kleinen 
ernzusteuernden Apparat an- 

- _—_— . spricht! Einfach den 


\ Hebel hier nach 
FI | rechts schie- 


ben... r 
















Bis später, Herr Duck! Und 
bringen Sie wieder neue 
Aufträge mit! 


Aber sicher! 


Ist doch 
klar! 


Da ist schon mein erster Kunde! Ich wette, man 

wird sich um meinen musikalischen Preßluftham- 

mer reißen! Aber ich geb’ ihn natürlich nur / 
_ mi _. „dem Meistbietenden! 





Guten Tag! Sagen Sie, ist Ihnen noch nie 
aufgefallen, daß einem beı | 


y dem Lärm da das 


Trommelfell 











Das ist die Revolution Das gibt's doch 
| im Straßenbau! Ein gar nicht! 
Preßlufthammer, der 
nicht mehr dröhnt, 
| sondern eine arbeits- 
luststeigernde Melo- 
die spielt! 













Fu 


He, stopp! Hör dir mal diese 
Musik hier 
an! 





Ist qut, 


Chef! 
vi 


ea“ 








Schon, aber 


Sıe nichts! 
was kann 


a Aber ich! 


N 


[ich dagegen \ schauen Sie sich 


mal dıese tolle 
Erfindung 
en 


Hier, probieren Sie 
les selbst! Über den 
| Preis reden wir 

| später! 





Das ist ja toll! Mann, 
hat man 50 was 
schon ge- " 







Es KLAPPERT 
DIE MÜHLE 


AM RAUSCHENDE Ü 


— 


Damit könnten wir alle im He, legen Sie mal ein flotteres | 

Takt arbeiten! Das würde be- \. Band auf! Da schläft man ja 

stimmt viel mehr ein! Ä 
Spaß machen! 





or. 0 
pp-rA | 
NH a gp.KıAPpP 
yuipp-rtA 5 


| Jawoll! Was sollen die ollen | „Heißer Beat? Alles 


| | Quatsch! Ich will Cool 
Kamellen? Da muß heißer Jazz! Sonst fang’ ichgar )f 


nicht erst an zu 
- arbeiten! 


Unsinn! Volkslieder \/ Probiert's / | Ich bin mehr für 
sind's, die einen be- /\| doch mal mit | französische 
Rock 'n’ nr Chansons! 








|Nicht zu fassen! Da will man den 

| | Leuten helfen... und dann das: Na 
| |schön, dafür klappt es beim 
nächsten Mal! 





"aufhören! Her mit dem alten Preß- 
thammer! Auch wenn einem dabei 
das Trommel- N Ä 
\ fell platzt! 










Wie oft hab’ ich euch schon ge- 

> sagt, ihr sollt euch merken, wie 
man einen Fallschirm „ En 
faltet! - 







| Kurz darauf... |So! Jetzt wollen wir doch 


= mal sehn! Am besten 
sprech’ ich direkt mit 
dem Trainer! 







Um einen Ta- Y Im Ernst? 
schenfallschirm! | Das will ich 
Öffnen und a 
Schließen erfolgt 
vollautomatisch! 
Hier, das ist 
er! 


Äh, verzeihen Sie Wie? Um 
die Störung! Darf wäs 
ich Ihnen mal kurz 
was zeigen, Herr 

Ausbilder? 








Natürlich! Sie Y Nein, nein, keine Ex- 
ı können ihn ja perimente mit meinen | 
| mal von einem Schülern! Das ist mir 
Ihrer Schuler zu ris- 
ausprobieren kant! 

lassen! 





Den führen Sie uns gefälligst selber 
vor, wenn er wirklich so 

toll funktioniert! = 
_——“ Was? Ich? 
|; Aber ıch bin doc n| 
Y [ noch nie im Le- 



































Sagen Sie bloß, Sie wollen : IN in ich If 
kneifen? Das spricht aber er 


a = meine, ja, 
nicht sehr für Ihr Patent, J 


Se ben ıst startklari 
“ natürlich 


Steigen Sıe 
ein! 


fuhr’ ich Ihnen 
den Fallschirm 


+ Na, das wollen wir uns mal anschauen, 
/ Jungs! Wenn der Knabe da die Wahrheit 
gesagt hat, wäre das schon eine revolutio- 
näre Neuheit! Und würde euch 'ne Menge 
Arbeit sparen! Äber wehe, wenn er nur 
Au hat! Dann kann er was er- 
leben! 


Im] 


















Sie geben das Zeichen, 
4 ra 7 
Peeine Angst! Sie werden ( 

schneller draußen sein, als Ih- 4 
nen lieb__ ee; , 

ist u > 
Hehe! de 


F Fertigma- 
chen! Wier... 
..drei 
















Das muß der Juhu! Er hat 
Knopf zum Off- > sich geöffnet! 
' nen sein! Los, | ki 50 ein Glück! 
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Fantastisch! Ich bin völlig 
weg! Der komische kleine 


Kasten ist tatsächlich auf- 


gegangen! 





Achtung! Das Ding hat einen 
irren Rückstoß! 








Bravo! Los, ) Einiiake 
zeigen Sie uns 
schnell noch, wie 
das automatische 





SZ) 







Mit dem größten Vergnügen! 
Sie brauchen nur den zwei- 


ten Knopf hier zu 
drücken... so! Und 





I... irgendwas klappt nicht so 
ganz! 


Genau! Für Ihr System 
braucht man zwei Fallschirme! 
Einen zum Landen und den zwei- | 
ten, um den ersten wieder abzu- 
fangen! Das ist mir zu kompliziert! 


Fe 


Immer ist irgendwo ein kleiner 
Haken! Aber was soll's! Mir 


| bleiben ja noch die Handschuhe! 


Die werde ich jetzt für teures 
Geld an Onkel Dagobert 
verkaufen! 





Onkel Dagobert, ich muß |] Jetzt nicht! Ich 
| dich dringend 7 muß mich um 
‚sprechen! pr” | meinen Torhüter 
Bm u \ kümmern! 























Murz 
darauf 
trifft 
Donald 

im stadıon 
von Enten- 
hausen 
ein.. 





rs 


Hör mich doch erst malY Interessierst Nur indirekt! Schau | 
an! Darum geht's ja du dich jetzt dir mal die Handschu,/ 
| für Fuß- he hier an! Die sind 
| magnetisch geladen, 
das heißt, sie zıehen 


| Ja, genau das! Mit an- \/ Mein Goldjunge! | 
deren Worten: Selbst | Das ist aber ein 
eine Flasche wie dein / außerordentlich | ; | | 
| Torhuter ıst damit Y großzügiges Ge- Wer spricht hier \/ Grrr! Meinet- 
in der Lage, jeden schenk von 4 | von Geschenk? wegen! Aber 
Ball zu fangen, der /\% dir! j; Wenn du die erst will ich 

angeflogen Mi — - Handschuhe a 

kommt! we s willst, kauf sie sehen, ob das 

Er gefälligst! |, auch 
stimmt! 





Einverstanden! Gib die Handschuhe 


deinem Tormann! Ich muß mich al- 

jerdings in der Nähe des Spielfeldes 
aufhalten, um sie —_ | 
mit dem Gerät 

hier zu steuern! 


Wenn dieser Trick tatsächlich funktioniert, 
verhilft mir Donald zum Sieg! Es ist mir zwar 
zutiefst zuwider, ihn hinterher bezahlen zu 


5o!l Und du stellst dich neben dem 
Tor auf und deichselst die Sache! 





mussen, aber ich hab' wohl keine 


3% 


“ 


EN 
A 


Achtung! Ein Schuß in 
Richtung Tor! Jetzt 
kommt mein Einsatz! 





Puh! Es hat geklappt! Einen 
Moment lang dachte ich, 
er fliegt vorbei! 


SET 


En Fe 


ee 


m 


Schuß in Richtung Tor! 
an der Fernsteue- \ Jetzt wird's brenzlig! Fang, 
rung ab! | Mann, fang! 


Ach du Schreck! Was ist denn 
” mit den Handschuhen los? Sieht 
aus, als würden sie den Torhüter 
genau in die andere Ecke ja- 
gen! Das ist ja Wahnsinn! 





Daran ist ganz allein 
Donald schuld! Grrr! Na 


ı . E I r 
warte, das wird er mir Nein! Das war ein 


büßen! | Unglucksfall, glaub 


mir! 


Faft ihn! Er isı an allem 
| schuld! 
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Warum so ın Eile, Herr Duck? Geht’s 
um einen dringenden Auftrag? 
Reden Sie! 


Außerst drin- \ 
gend sogar! r 


Ich brauch’ ganz schnell eine Weltraum- 
rakete! Genau für meine Fi | 
Körper- j u Nein, 
maße! ie Fy® FF n das ist zu 
REN | ut l | - 
gut! Beruhi- ee 
gen Sie sich £ Sekun- 
doch erst 


Ich fürchte, ich muß mir einen anderen Ni 
Repräsentanten suchen! Herr Duck wird für 
die nächste Zeit nicht zu gebrauchen sein! 





(er Dfanzp 


bit 


ü 
n ae j rn E , 
- Bi; : = " nu | if “ 
a Ich will die Apfel ernten, 2 
Na bevor sie runter- ' M 
zes || IT .__ fallen! ro: 


|Paß bloß auf, daß )/ Aber Micky, \ 
du nicht noch wieso sollte 
war ihnen run- ich runter... A 


terfällst! 1 | 1 f 
| /N IN 





TAN 4 


er 


Und dieser urgewaltige 
Schrei! Irrsinnig gut! 


| | Hallo, junger Mann! 


Hätten Sie Lust, ._ 
in einem Film 
mitzuwirken? 





Sie brauchen nur den Wer- 

trag zu unterschreiben. 
Allesandere erledi- _ 
ge ich fürSie! I 


= 


Das Drehbuch für den neuen Hartzahn- 
, Film stellt alles bisher Dagewesene in 
| den Schatten! 


# wir für die Au- 
’ Benaufnahmen 
schon in Af- 2 








Ja,wer ‘\ Ach, richtig! Sie kennen 

sind Sie mich ja gar nicht! Ich bin 

_ denn? Q Kurt Kurbel, der große 
Filmproduzent! Ich 

führe diesmal selbst 


En 
IR = Regie! '= 
ENG a Er 

j L 
















| — iz 
F 





Was uns noch fehlt, ist der geeignete 

Hauptdarsteller! Ein spontaner 

T 7 junger Typ,ge- — „, _——- 
nau wie Sie! } 


X 





Wie? 








In Afrika?\/ Nanana! Unser wagemuti- 
Nein, da ger junger Freund und 
fürcht'ich / Angst? Das gibt's doch 
, mich! nicht! 


7 


IB 
, 2) we: gr „” fi 
j" # T; " —. fl 


u 


Aber \ Wieso | Natürlich! Er 
Goofy! 
Afrikaist / dann nicht 
doch inter-\ mit? | 


essant! IS 










Minni? Ihre Freundin, wenn ich richtig 


vermute? Sagen Sie ihr, sie kann ger- 
ne auch . | 
mitkorm- 


kam Ehrlich? 


Bill! Mach noch ein paar 
Schnappschüsse von unse- 
rem neuen Hartzahn! 
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|kommst du ‚ kommt auch 


Sıe sind doch einver- Y Reizen würd’ 
standen, ja? Ich brau- }/ mich die Sache 
che sowieso noch ei- | schon, aber ich 
nen Regieassistenten! / will vorher noch 
= mit Minni spre 
„= chen! 


% h | k 









"Selbstverständlich! Ich hab‘ 
nämlich noch keine 


Sekretärin! /lch an’ se) W 
fl | [ obes ihr / WM. 


N | - \ recht ist! EL 36 


Also bis 


Fa 


\ 






r ‘ Nach Afrika? Oh, \1]| 
at  —— nein! Da gibt's doch — 
# diese schrecklichen Insekten... en 
| Spinnen, Moskitos | 
und so. Aber Minni! Die gibt's \ 
doch heutzutage 
_ kaumnoch! 7 


Wir sind dort sicher in einem tollen Hl 


Hotel unterge- 
bracht! 





i 
af 





7 Ich sag‘ dir doch, ich kann nicht mit! Ich hätte 
ja gar nichts an- _ | 


Da reicht ein hüb- X giet du sicher? „#ahrich Y Prima! Dann treffen 
sches Sommerkleid | ja wenn das | mit! ZER uns mörgen früh am J 
und ein Sonnen- "= et. 7 vo Flughafen! 


— hut! Br E Mi Y > Tschüs! 
[ f \E | | ai 





Beeil dich, 
Goofy! 


Eben drum! Die meiste Zeit hab’ ich 
gebraucht, um zu überlegen, 


was ich nicht Ach, 


Goofy! Du 
änderst dich 


Wie? Stimmt ja! 
Dieser Kurbel ist ein 
Phänomen! 


Da bin ich, Micky! Das 
Kofferpacken hat so 


' Was? Bei dem 
kleinen 
Koffer? 


Halt mal! Den Typ auf 
dem Plakat kenn’ ich 


= 


fr; P / Lo 
DER NEUE HARTZAHN 


il 
„— 


= 





Was wollen denn all dıe Leute da? | 


—_—en Ze 'y: 


1 
| 
ii Ä 


u 







FLUGHAFEN 


„ISIS 










Verschwinden wir, bevor sie 
das Auto zerquetschen! 


| - es NG Huch! Bloß weg \| I7 
Das sind deine hier! 


| Fans, Goofy! 





Hallo! Na, was sagen Sie zu meiner 
Organisation? Er 


Sie sind N 
Spitze, ner) Er 


Kur- «51% 





Mann! Sieha- | 
an 7 
nn "an 
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Unser Flug- Schluck! Eın 


in‘ des 8 zeug! \ Jumbojet! 
Ü z —— — Fr u = } 2 ($ 
= BE | | 











[ Genau! Wir haben hier alles an Bord, vom | | Entschuldigen Sie, aber ich habe noch. 
Scheinwerfer bis zur Schminklampe für zu tun! Wir starten in einer halben _/ 
——— unsere Schauspieler! Stunde! 

8 Alles klar, Herr ' 
Kurbel! | 


Minni ist immer noch a 
nicht da! Wo bleibt sie / 2 
denn nur 50 r- 5 





"Hallo, Micky! Ich hab’ 
: tet! 


" Wi 

Tune Willst du vielleicht, 
nic j 2; j 
Warenlager a ON 1 
‚eines Mode- 


Und den hier dachte ich | 
fur die Cocktail- J 
partys! Fe 


"| denselben Hut trage? 


Nenn Sie sich 


| Was hast du denn da 

| alles drin? 

| Meine Garderobe na- 

\türlich! Hast du nicht 

) gesagt, ich brauche 4 
leichte Sommerklei- 


I Ri 2 ı 
\der und ein paar Hüte? ‚ 


Wie findest du zum 
Beispiel diesen Hut? 
Ist er nicht ein 

u Traum! 


i men 
nicht beeilen, ver- ne 
passen Sie das | ! 


Flugzeug! 





Goofy? Haha! Der gehört hier zur 
Prominenz! Da drüben 
sitzt er | 


uch! Sa mal, glaubst du 


ch! Sag 
Kopf steigt? 





ich 


nenn’ 
> Organisation! _7 


Das 


dl 

dr 

Beh = 
| 
| |} 


11] 
8 
le 
u! 
S 
oO 
in} 
[. 
| 
- 
c 
A ui 
1 
Ö 
u= 
_ 
ws 
wa 
[.) 
OÖ 
K-' 
L 
ne} 
II 


absolut harmlos! 


Pythonschlange! Die ist 


Da schauen Sie! 
Eine Schlangel 





Was ist passiert? | 


Wir können doch unsere Schauspieler un’ 
möglich mitechten wilden Tieren spielen | 





_ Kommen Sie! Ich zeige Ihnen | 
Di unseren Zoo! j 







lassen! Deshalb haben wir unsere eigenen, | (Z 
gezähmten Exem- pr <P | 
__  plare dabei! 2 } 











Das ıst Cäsar, unser Löwe! Der könnte keiner 


Wie dumm von mir, mich 
Fliege was zuleide tun! AL 


so zu erschrecken! 





Wir fliegen diı- 1 
rekt in eine Ge- etwas höher zu 


| | en! 
| ” „ witterfront, Herr gehen! 
"Da unten liegt a Kurbel! Zur 


_ Afrika! >> 
















Höher, Mann! \/ Ich tu ja schon, OÖ Schreck! Ein Blitz hat die 
ROHN on ich | _ was ich kann, Heckflosse getroffen! 
SRgE £ | Herr Kurbel! | —fl 






| Wir verlieren 
an Höhel _ weit und | 
breit kein | 
Dorf... keine 
Hütte! 
Nichts! 


Ich versuch’ eine Notlandung! 
um Alles klar? _ 


Achtung! Gut festhalten! | 
Wir landen! 4 





Hurra! Wir haben’s ge- )s 
schafft! , Ei 


Kr 
zZ 


gi EREER 


Huch! Eine Voll- | | | Hast du nicht gesagt, die Reise sei 
bremsung! ) total ungefähr- 








[Wunderbar! Eine völligunberührte Landy | | Also, unser Film fängt so an: Der Haupt 
schaft! Absolute Wildnis! Realistischer { | | darsteller stürzt mit dem Flugzeug > 
könnte es gar nicht sein! —#4 -_ab und... I 


7 Y/ ‚Aber im Dreh-- 









R Und wenn schont Das ändern wir Pr »T Schnell! Alles aussteigen! 
Ich will keine Zeit ver 


eben! u; Oh : HL keit 
—Z ar G sh 1 1f& Ze 


& 
surf 
Hl 
a vn 
A, “ | 4 
a ‘R 
F 
E [} ‚| 
HE 


Wir haben Funkkontakt mit Tanga- 
Tanga, Herr 

Il Kurbel! de, 

N Lassen Sie Verpfle-\% 


gung herschicken! 
Wir bleiben 


sehr gut! 


Weit und breit keın 
Tier zu sehen! 


Brüll! : A 


NS BR 
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las hast du denn, Haha! Du mußt doch keine Angst 
f haben! Das war ein Vetter Fu 


Cäsar? Bee 
| von dir! 
a ARE 





ni 


4 “ Oh! Was für ein 
e9 e\ tolles Luxus- 






Wir möchten Herrn Goofy das größtmög- 
| Jliche Maß an Komfort bieten! Eine erst- 
klassige Unterkunft ist da 







Für unseren 
Star natürlich! 
Was dachten 






Für wen ist denn 
das Zelt, Herr 1 
‚ Kurbel? 





f schauen Sie! Da kommen 
Hubschrauber! J > mitgebracht 
FM \ = haben! 
= u — — 


fr 
ff i 
Bestens! Das 
€ ist die Ver- | 3 


pflegung! ) 


Was ist denn in Eu 
Säcken? 
Keine 
Ahnung! 


















Tja, alles nur eine Frage \ 


steller... ‚aus aller der Organisation, junger 


Welt! | Mann! Es gibt bereits 7 
MENDEIDERRFERENE. über 1000 Goofy- 
Ist denn das TEN Fan-Clubs auf der 


möglich? ganzen Welt! ; 
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Man beginnt zu drehen... 
ee we 27 


Ausgezeichnet, dıeser ' 
= "\__Hintergrund! | z 
Ve ARE 
j 2% As) 
N 
Sr 























RP ui | 
ı Bu 


Ich dachte, Sie dre- | Natürlich! Aber 
hen einen „‚reali- schauen Sie sich 
-stischen‘ ‚doch mal den ‚ech- 
2a ih Film! ten” Wald an! Wie 


Mein Bühnenbild dagegen, das ist Rea- | 
lität! Das ist es, was das Publikum, 
sehen will! 

bei uns im Botanischen 








"Und der Publik umsgeschmack ist das \| 


sehn Sie sich dieses Flugzeug an! Ist 
|| realistisch? in m 
‚‚f Sieht aus | | — 


de! Klar? 
wie echt! 













wie banal dagegen die „echte" Realität | 
wirkt, sehen Sie hier! Direkt schon 1 
jächerlich mit den komi- ,— 

schen Wäscheleinen! 7% 





So! Wir können anfangen! 
Ä Alles auf seinen A 
mi Platz! Los! 4 
ii — Pr 1 Fi 
Fe En \ je " 
u ( Br 
7 






Nr 






I). 


a 








\ 


en ; 













* Mach’ ich! Nur, ich 


Fertig, Goofy? Also, paß auf: Du | “ 
seh’ gar keine Raub- 


stürzt dich jetzt aus dem Flugzeug 
mitten unter dier“/ 
Raubtiere! _ 









AT IN N, 
CHIS - — 
1 


un Tr 








Wo sind die Tiere? Wozu \ A Ach bitte, Micky, such mir doch \ 
haben wir sie denn mitge-: dh mal Cäsar! 2 
| acht? | | ( ie? ) 
u ” bracht: AN ge h Wie?... Ja, gut! v2 | 
| @ P- Ben; f | f 4 —, Fr P | 


u 





u 


Wer weiß, wo der sich wieder |} 
versteckt hat! ? N 


Fo’ 


Komm, Cäsar! Alles wartet nur 
noch auf dich! 
S u 


Huch! Das ist ja gar nicht 
Cäsar! 





Huch! Hier wimmelt’s nur so von 
wilden Schmetterlingen 


Huch! Wir sind um- 
zingelt! 





“Ah! Die hiesigen Goofy-Fans! 
Erstaunlich! Ganz erstaunlich! 


Zwei Stunden später... 


Und schrei, so laut 
du kannst! 










He! Was soll ' 
a 


| Sei nicht beleidigt, Goofy! 
=S Die Affen verstehen 
nichtsvon _ di 
| Schauspiel- EB 
kunst! 4  ; 


Grrr! u 


Blödes 









Bravo, 
Goofy! 


Y Völlig ungefährlich! Du |: 


Da soll ich 
: hängst doch an einer 


runter- 
springen? 









Aus! Aus! Ich werd’ wahn- 
sinnig! Der Affe verdirbt 
mir den ganzen Film! Wir _/ | 
probieren die nächste Ein- | 

— stellung! 





ofort auf mit der Ab- 
- kussereil 











Ich soll mit ihm 
| kämpfen, nicht du! | 
Sn Verstan- 


nr 


\_den? 


| He! Laß das Kroko- 
dit los! Se 






Loslassen, sag’ >= | Jerzt \ 
ıch! \e 1 reicht's! / 


Ahl Ah! 


zu. # Trier PDZ A Ra U 


Schluß jetzt! Befreit 
mich von diesem Un- 
geheuer! ; 





Alk \\ Der Affe ist komplett ver- 
KEN \=__ rückt! n Br. 
Ur 1 het = , 


i 3 “Ar 
_ (Goinkt ) N, Due 
n | fr F r 
A rt 4) 
Se RA 










Dieses Tier hat mich bis jetzt schon 


ein Vermögen ge- 5 


kostet! M7 fı ri 
N 





Ich glaube, er ist ın 
Goofy 
verliebt AK Oink! 






Sr 
® 


Tor ‚ / 7 ); 





Dabei ist es 1{// Find’ ich auch! Ich | Ich habs! Mit diesen Szenen hol’ ich 
eigentlich “4 hab’ mich selten so _4 _ mir den Öscar für den komischsten 
| ganz lustig! 4 amusiert, Herr Film des Jahres! Der Affe ist 
nn al) Kurbel! die Schau! 
za 









Keine Sorge, mein Freund! Nur ein paar 
kleine Änderungen, und alles 
ist wieder okay! 


„und mein Drehbuch, Herr 
Kurbel? 





Die letzte Szene ist abgedreht... 


U a 
Prima! Endlich geht's Schade! Jetzt hatte ich mich hier 
nach Hausel ud so a BE 


5 


Unser Herr Kurbel Y Ja, jetzt ist Und den armen Goofy laßt 
hat nur noch Augen ’er der große \| |er einfach links liegen! 
ER Ba. F 
BY em | 5 ig | # Irrtum, Minni! Goofy 
' — ee | ist nach wie vor die 
| “ =: I? Hauptperson! Über- 
| \_zeug dich | selbst! 


Der neue Hauptdarsteller rührt nämlich kei- 


nen Finger, wenn sein Freund Goofy enein_ | 
der Nähe ist! 


je 


= 8 





iwiel |: 
verlangt! 





Ach bitte, junger 
je. Mann, könnten Sie 
»#9 7 mir wohl über die 

‘ Straße helfen? 


N | 
| | 
TA 
Ay 
Falk) ) 


io ie 


| | 





(Orr Disnep 


Die Ballon-Wettiahrt 


Seit es in Entenhausen 
einen Club für Warmiluft- 
ballonfahrer gibt, besteht 
rege Nachfrage nach der 
entsprechenden Fach- 
literatur... 


Einmal das „Bal 
lonfahrer-ABC"' 
g_bittel 4 


[7 ä . 
Ich krieg’ „‚Mit | 
warmer Luft in 
die Lufte”! 


Glück gehabt! Das 
letzte Exemplar von 
„Die Montgolfiere'’! _ 





Huch! Was | Juhu! Dabin /f I N 
INTERNATIONALE \ 
MONTGOLFIEREMESSF 
SAND 


seh’ ıch da? ıch dabei! 


Onkel Donald 
macht einen | | 
ganz verrückt | 
mit seinem Ge- | DE | 
‚tosel _ | ... Tierstim- 
7 men üben! 


Achtung! Wir probieren noch 
mal den „Schrei der 
Wildkatze”! 
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Wir uben fur den Y Ihr hört so- 
Tierstimmenwett- fort auf! Bei 
| bewerb vom N dern Gebrüll 
| lein Fieselschweif, / kann ich mich | 
„Onkel et unmöglich kon- 
i 1 
/ — zentrieren), 


1 z er F 





Was ist denn das für ein \ 
| T__ Lärm? BR. 








Kommt, wir 
gehn rüber zu 
Frau 







Hallo, Kin- 
der! Habt ihr 
", grade geläutet, 
oder irr ıch 


Die ganze Stadt baut 
Warmluftballons! 


Wißt ihr, der Lärm bei uns ist | 
kaum auszuhalten, seit sich mein 
Mann einen... Die reinste Epidemie 

| ıst das! 
Mir reicht’s! 
Ich ruf’ die Poli- 
zei at an! 


...Ballon baut! 
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möchten wir uns über den Höl- ) Was? Ihr wagt es, diese ehrbare Arbeit 
jenlärm beschweren, als Höllenlärm zu be- 

den die Ballon- E— zeichnen? 

bastler ma » 


Und dafur stören die 
einen! 


HIT) 


£TIIT 
ATI 


Mr 
db 
E 


R 


st 


{) 


Endlich ist der große 
Tag da... 


“, 
Schnell! Gleich starten 


sie alle! 
b 


| es , 
ER 





f Start frei zur drei- 
_ stündigen Strecken- / 
r__wettfahrt! # 


EL) 


Uff! Noch eine 
Schaufel Kohlen, 








Hahal Wir schweben! Es har ® 
geklappt! Wer hätte 





Oh! Der Wind dreht! Da! Er treibt 
uns auf die Berge zu! ee 


Wir haben .} 
nichts 4 
mehr! N 


Achtung, Kinder! 


EG 


2 Los! Lo5! Ballast abwerfen! 
ae N Pu NY Doch nicht 


die Fallschirme! 


Ich hab’ sogar meine Taschen 
ausgeleert! Ä 


Wir hängen " "Und ich hab’ meinen 
fest! „ letzten Taler abgewvor- 
| fen! Seufz! 


% 
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. . on u j 
wenn wir hier je Wiscer NEDRONE L- Ja... aber... ist das nicht || 
men wollen, gibt's nur eins: der | ai bißchen gefähr- 
Schwerste von uns muß runterklet- | 3 Bi 


tern und uns ab- N 
_ stoßen! 


Oje! Onkel Donald 
ist janoch auf dem 
Felsen! 





An Bord natürlich! Was 
denkt ihr denn? 
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Über a 


Nummer 12! 
Ich eıle! 


II den bunten Ballons kreist einsam 
ein Flugzeug... 


Großartige Werbeträger, diese 
 Ballons! Das muß ich 


Morgen! Sind Sıe 
der Präsident der | 
_ Messegesellschaft? Ich 
möchte eine dieser Mont- | 
golfieren, ich meine 
dieser Warmluftbal- 
lons, für eine Werbe- 
aufschrift mieten! 


Damit wird er nicht viel 
Staat machen! Das ist 


der langsamste ge 


allen! 





___ ‚sagen! 





Ich wäre töricht, wenn ıch 

das nicht auch 
ausnutzen 

— Würde! 





Notieren Sie bitte 
ı folgenden Text: ‚„Bank- 
haus Dagobert Duck 
bedient Sıe ruck- 


N zuck! 
" . 


Der einzige, 
der noch frei ist, ist 
Nummer 121 / 
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Du liegst an ( Aber nur, weil 


letzter Stelle, der blöde Fels 
weißt du das? /J im Weg 


— war! 
“ u 








An dem IE wir hangenge- Aber morgen, \ Überlaß das mal mir! 
blieben! | TIT wenn's auf die N Ich habe nämlich be- 

One nn. \ schlossen, mit dei- 
reg en a5 UINg / nem Warmluftballon 


bestimmt nicht , | 
hoch! Seufz! Werbung zu treiben 








die Höhe N hat, 
SAndern,., Ä 





Montgolfier wüßten, die 
Erfinder dieser Dinger! 





Achtung! Achtung! Start klar 
zur Höhenwettfahrt der \Narm- 
luftballons! 












seid. 
ıhr bereit, 


He, Kumpels! Hier hab‘ 
ich dıe Eiswurfel, frısch aus 
der Muhle! 


Ein paar Minuten 
spater. . 





Klasse! Gut, daß Opa das | Mit der Methode kann uns \ 
| noch im letzten Moment | keiner was nachweisen, was, 
En eingefallen ist! e Kumpels? 


" Feuer!... Ah. / Hel Nas war 
ich meine: \ denn das? 
> 1 Eis! £ un 
Ne Ta 








1/7 


Wr . 
| Ja, aber wo ıst 
der alte Duck ? 


Na also! Es 
| werden allmah- 
_ lich weniger! 
ET 


| Mann, das macht Spaß! 
Is’ ja 'ne irre Erfindung! / 


Brrr! So eine 


Kälte! „Y Wir ver- 


+. «| lieren an 


vor! Erst wird neues 
Eis gemahlen! 


Und die Ballons fallen \ 
runter wie reife 
Pflaumen! 


Haha! Die Ballons sehen aus wie 
Eisbecher mit Sahne! 








[ Inzwischen... 


Sehr gut, Do- 
i nald! Über uns 
en sind nur noch 


die 4, die 8 
und die 9! 





Alles klar, Kumpels! 
Da sind wir! 








In Huch! Der alte Duck hat uns überholt! 
LP? Ruf die Zentrale an! Operation ‚„Höhen- 


flug’ tritt in 
Aktion! 


Haha! Das | 
Nylon-Kabel /- 
zieht uns | 
hoch, ohne 










Fantastisch! Num- Oh, Nummer 6 überholt 
mer 6 rast nach — uns! 
oben wie ein Fahr- Los! Mehr —— 
Gas fur die | 


Flamme! 


N 


A_leinen ziehen! Setzt 
= die Rettungs- 
ballons! 


Den Fall haben wir zum Glück ‘Kurz darauf auf sicherem 
eingeplant! u — z 

Sieger in der Höhen- 

.wettfahrt sınd die 


| Kumpels, wir liegen in der 
| Gesamtpunktzahl vorn! 
Aber ich hab’ gehört, daß 4 
| es eine Inspektion geben 
soll! Die Jury hat Ver- 
dacht geschöpft, weil 
so viele ausgefallen 
sind! 









...das ist alles, Herr 
Präsident! 


Ach wissen Sie, ich und meine 
Kumpels sind noch so ver- 
spielt... 


Da kommt sie schon, 
die Jury! 


Nie kann man nur 
so mißtrauisch 
—___ sein? 


Der Specht ist 





un- 


ser Talisman! Ein Ge- 


schenk von me 


inem 





Alles in Ordnung! $ Bei Donald inzwischen... 
Leute, die Tiere lie- * #& | 
ben, können nichts RE; > | Das kostet 2 — 
Schlechtes imSint mich ein Vermögen! 









Tiere 





/ He! Wallt ihr 
; 5 “\ mich dalassen? 
Endlich Ki 


geht es zum 
drittenmal | 
in die Lüfte! u“ 
Eine Ziel- N 
wettfahrt 
in der kür- 
zesten 

Zeit ist 

angesagt... 


Die Panzerknacker 5o, jetzt kommst cu 
fallen zurück! | dran, kleiner 
Pienmatz! 





Mach’'s qut, | |He! Geh sofort \ 
Kerlchen! da weg! Hörst / 
du? f 


ar = ni u en 


; zZ 


Schreck! Da 
druben sturzt 


Ya a 


Da noch einer, 
Brüder! 


schuld! 


* Der Specht ist 
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Jetzt sind nur noch zwei Ballons . | Was BE er wir jetzt? 


m Rennen! PP y 
Die ern JE Ich hab's! Ihr wißt doch: Der 
3 "a größte En des EpBenS 
„und wir! 5 I. ist.. ‚wer BE. - 
Achtung! SR wohl? 


i DerSpecht 
kommt! — 





7 Die Wildkatzei WA Und so erwartet den Specht eine 
Also los, Brüder! Alle ) unangenehme Überraschung... 


ne 


N 





He! Dageblieben, 


” Na wartet, ihr 
Juhu! Er ist 
„_du Feigling! an | 


abgezwit- Bruder! 


schert! 
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Bleibt nur unsere | 


Geheimwaffe! 


f Die Köder-' 
schnure / 
nr raus! Zu 





Die Ducks fliegen uns da- 
von! Was sollen wir 
jetzt machen? 

FR 


a 





- 






Hinter den Trick A 
kommt die vertrot- 
telte Jury garantiert | 
nicht! | ä 


Br >+ A| | 


Die Wildganse beißen | 
gleich an! {| Geschafft! 
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Huch! Schau, wie die 
Panzerknacker ge 
lich BUZISCHRN]. 


|. .. 0 >} ( Dasgib gibt's 
| ii nicht! Wo’s 
Fi ; doch vollig 


} | N 







Unser Gas geht zu 
Ende! Schnell, die 
Ersatzflasche! 


r Sie folgen 
den Wildgäansen! 






Gleich sind sie ) 
nicht mehr zu , 





Es ıst zum Heulen! 
Zweı Kilome- 
ter vor dem 
Ziel müssen 
wir aufge- 


Ich hab’ keine 
dabei! Es erschien 
mir überflüssig! 









wir ein norma- 
les Feuer ma- 
chen? 









“ natürlich! Das 
‚sr eine tolle Idee 
Kinder! 


"Wir brauchen Brenn- Fi 
holz! Soviel wie 1% Ä | Wir 

möglich! j 3! Bi, haben £ 

Free ü EN alles ver- 

brannt! 2,7 

E ja 

a“ 
dr! 


‘ Ballon sınkt auch 
schon wieder! 











Wenn das Feuer doch) 
nur noch einmal A) 
aufflackern | 
wurde! 


Seufz! Meinfat Juhu! Wir haben’s 
neuer Zylinder! mit letzter Kraft ge- 
——- ww schafft! 


Später, beider Preis- | — 2 
p sihung. na |...und dem tüchtigen Herrn Dagoberi 
Sberreiche ich Herrn WR E | Duck die 10000 Taler für die Firma, 
"Donald Fra dan En rs 4 | die mit ihrer Werbung dem Gewinner f 
Fi | \ zu zusatzlichem Ruhm 


„Goldenen 
Ballon’... verholfen hat! 





men ich = recht verstehe, Ich bin Lord Sterling und sammie \ 
hat er mich wieder mal | preisgekrönte Montgolfieren! Ist 
u zünftig reingelegt! Ihr Ballon verkäuflich? Ich mei- 

5 TI | ne, würden Ihnen 20 000 Taler 
reichen? 








, Verzeihung... # 





„Gift in Obst und Gemüse! Bund | [Hat So was kann mir nicht passieren! 
| | Ich treib’ schon seit Jahren ganz ge- 
Ik zielt BLRIOG RC. UHLEINRENED Gar- 


Natürlich verlangt das N Aber man weiß 
ständige Weiter- zu ja: Ohne Fleiß 
bildung! _ kein Preis! 
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Seid ihr fertig? | Ich spreche von der Gärten. | 

Fix und fertig, Onkel ! arbalt! 
Donald! 1 : Br 

| > Wir auch! Stöhn! 












w ö 
Fi 


7 fi 


nz 
SV. 








Wir haben die Karotten gejätet, im 
Petersilienbeet Unkraut gezupft, die 
Tomaten angebunden und ausgegeizt, NG ER 
die Radieschen ausgedünnt, die „.\ Und wo bleibt mein 
Kohlrabi gegossen, die Zucchini A frischer Kopfsalat 
gedüngt, zwei Körbe Bohnen fürs Abend- 


gezupftund.. re Yı essen? 
| | [N WB; 


„fünf Eimer Pfirsiche geerntet! 





Ich sag’s ja: Wenn Aaaah! Hilfe! Verrat! 
man nicht immer alles Sabotage! Diebe! Mörder! 
selbst macht... + Polizei! 










/ Um Himmels willen! Ja... aber da Y EG 
Onkel Donald ist in anna, =. BE 
| ar nie- 
oa | Asa ) f Ds ist niemand? | 


. N 





_Wosindde  ) 
| u — er Ich mach’ 


Und was ıst mit 
diesen gefräßigen 
Schnecken, die 
meinem Salat 
den Garaus 
machen? Ist ; 
das nie- 

mand? 





nn sie fertig! 


IS 7 


Der macht uns 
| noch verrückt 
mit seinem 
Garten! 
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Das nächste Mal ruf’ ich Aber Agathe! f Stimmt! Die Schnecken 
u Polizei! doch nichts. Inzwi- den halben Salat 
Fi schen weiß doch je- 
der, daß der Kerl NERBSHMAT 


Da, schau mal! Was er für schöne ıch mir dıe 
Tomaten hat! heißt ja, daß er so anseh', läuft 
—— | ” mit echtem Kuh- / mir das Wasser 
mist düngt! im Mund zu- 
sammen, 
Mann! 


Noch in derselben Nacht steigt man [ "Dach plötzlich ertönt aus dem 
über den Zaun... Nachbarhaus eine Stimme... 


Albert, sieh mal nach! DaN\ 
ist jemand im Garten! Ich 
hab's genau gehört! 





Komm, schnell weg hier! Die 


„ Leute da druben haben was 


gemerkt! 


Auf geht's! 
Gießt den 
Ja, Onkel Spinat! 


Donald! 


Die Tomaten braucht ihr heu- 


te nicht zu... Moment 
mal... 


Du weißt doch, daß dieser Duck 
nıcht ganz richtig tickt, 

Agathe! Mach das Dek- 

kenlicht aus, und stör 


| mich nicht bei meiner 


Schachpartie! 


Anschließend jätet ihr das 
Zwiebelbeet! 


1,2,3,4... 26... 
128, 217... 674, 
675,676! 





| nz: Wo? Wo? Wo sind Gestern waren’s noch \\ 
u ete . "sechshundertdreiundneun- 
‘9 : [| zig! Man hat mir sieb- 
= ı zehn Tomaten ge-[f 
stohlen! 


” Nein! Nein! Nein! \ | Du nimmst Y Nein, ich ruf’ jetzt die Po- 
| a | das alles viel / lizei an! So kann das doch 
sinnige zu tragisch, nicht weitergehen! Mir 


reicht’s! 


_—l/ | Agathe! Laß 
| | ihn doch spin- 


Machen Sie ge- 


Während Donald se- L—— | | 7 

nen Gartenzaun auf | | fälligst keinen 

drei Meter erhöht... | solchen Lärm! 
TI L£ Ihre Nachbarn ha- 


Die werden 1] sag 
N L He, Sie! | ben sich be- 
sich wun | - art 





Grrr! Das ist mal wieder 
typisch! Alles nur Neid, weil 
sie im Garten nichts zustan- | 
de bringen! Kein Wunder, Das hat man nun 
Iren Denen Kemer was | | von seinen gärt- 

stiehlt! Wenn ich dagegen N ) 

mein Gemüse anschaue! NENECHEN Erfolgen! 
So was Schönes muß 
man bewachen! 


| Gesagt, getan! In jener Nacht... 


Donald ist sogar sehr ruhig, 


F u: wie man sieht... 
Das geht dich doch gar nichts — 


- f: = | | 
an, Agathe! Solange er ruhig ist, 1 | /| | 
kann er machen, was er will! | | BER | 


Bu | 
Bss5sS$! al h/ | 
85558! 


ER i 


Pr a 1 

|| 
||| 
| l 


Ri 


ALL 
. m: 


ra 


He, Kumpel! Da schiebt 7 
U en 





Am nächsten Morgen... 


Die Nacht 
darauf... 


Frechheit! 
Alle Tomaten | 


Es fehlen schon wieder | = 
einundvierzig Waaas? 
Tomaten! Im Ernst? 


ten Vitamine! Wie begehrt 
sie deshalb sind, habt ihr 
| sollen wir /—_ja erlebt! | 
jetzt mit 
| all den To-|. 
maten? % 


NEM Te 


= g 


Na, dann neh- 
men wir halt 
Äpfel! Die 


sehn auch gut 


aus! 









Moment! Der rechte Ası des Ap- 
|felbaums hängt merklich höher, 
als er in ungepflücktem Zustand 
hängen dürfte. Mal 
ausrech- 















Die Äpfel! Verrat 
Man hat mir mei- 
ne Äpfel geklaut! 


er 

















| Nein, Onkel Donald! Wir | | Ha! Wenn sich heute nacht wieder 
Vorwärts! können, nicht er einer dran vergreift, kann er was 
rt! ernten! Die | | 
- Ä erleben... Ä 
Beh N} sind doch 
DEN WET überhaupt 


a | noch nicht 





"Bloß eine Katze! Los, 
- | runter mit dir! 
Der Garten ist das — Hau ab! 


reinste Schlaraffen- _ 
land, was? 


Schnell 
weg hier! 





Was haltet ihr von einer 
Ladung Pfefferkör- 
? 







Aha! Jetzt 
sind sie aber dran! 








Bei der Polizei... 
| Alarmanlage ausgelöst? Jawohl, 
sofort... Tiermißhandlung... 
selbstverständlich gleich... 
Schüsse... Augenblick... 






" Miauuu! 
Miauuu! 
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| Und so, tags darauf... 


„100 Taler Geldstrafe sowie Entzug | 
—n des Waffenscheins | 
auf Lebens- 












Tut’s noch sehr 


Inzwischen... 


Frag nicht so blöd! 
Sei bIoß froh, dal es 
dich nicht erwischt 






Dieser Duck hält sich fur besonders schlau! | Worauf du dich verlassen 
Bewacht seine Apfel, als wären's Edelsteine! kannst! Du glaubst doch 


Aber den legen wir aufs Kreuz, 


Ist du da noch mal 


Wenn der seine Äpfel bewacht, 
| ernten wir eben seine 
' Aprikosen. Basta! 





wärt's | nicht, daß ich mich von 
ı ab! k dem ıns Bockshorn 


- Doch es ist ein Fehler, Donald zu 


unterschätzen... 


| Also, paßt auf: Das ist der Apfelbaum, 


auf den es die Diebe bisher abge- 
sehen hatten! _ . 
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Aber meinetwegen! - 
Sollen sie nur kommen! Ich 
bın gerustet, meine 


Nach meinen bisherigen Erfahrun- 

gen steht zu erwarten, daß sie sich 

das nachste Mal einen vermeintlich 

weniger gut bewaächten Teil des 
Gartens aussuchen! Wer-yr 
mutlich die Aprikosen! 





Aber du hast doch keinen 
sehen selbst dar- Waffenschein 
in verhed-  „—_ nehr! 

derst! 


Ach, Unsinn! Ich merk "| 
mir doch, wo ich 
die Schlinge lege 


Den braucht 
man nur für Feuer- 
waffen! 





Und das hier ist ein einfaches 

Luftgewehr! Total ungefährlich! 

So was wird sogar an Kinder ver- 

kauft! Obwohl ich das auch 
nicht für richtig halte! 


Bestens! Der | 
erwartet uns näamlıch 
4 bestimmt erst nach 
Mitternacht! 





Das Licht lass’ ich 


‚ aufs Ohr! Es ist ja r——] N aus, damit keine 
_ Sr sahni Insekten reinkom- 
men... huch! Das 
kann ja wohl nicht 
wahr 


Grrr! Euch 
werd” ich's 
zeigen! 


7 
4 Die Diebe sind 
za 2 schonda!? 


Nimm die Beine unter den 

Arm, Kumpel! Ich hab’ / 

eine Tür zuschlagen T— 
hören! j 





Halt! Hände weg 
von meinen Apriko- 
sen, ihr Gauner! 


| Auasasa! Ich J+ en 
bin getrof- “ 
fen! 


Aber Agathe! Es ist 
nicht nett, sich über anderer 
Leute Unglück lustig zu 
machen! 


Albert, ich glaub’, jetzt 
hat's ihn endqultig er- 
4 waischt! Hihihil ‚7° 


Gehen Sie in Zu- 
kunft vorsichtiger 
mit Ihrem Luftg 





nacht hat man Sie erneut wegen nächt- 
licher Ruhestörung angezeigt! Näch- 
| stes Mal sind 
| Würden Sie lieber \ Sie dran! 
die Diebe fangen, 
statt mich zu be- 
lästigen! 


Sehr gut! Auch 
| heute wieder alles vollzäh- \, "| 
lig! Die Burschen scheinen’'s x ’ 
' — käpiert zu ha- | 


# 


'Onke! Donald! 


Bei... 


Schmatz! Schleck! 
IKöstlich , diese Was 
sermelonen! Schade, 

| daß sie schon alle 


neue holen! 





Schlurf! Schleck ! Wir 
können uns ja wieder 


Ach was, du mit deinen Bäumen! 


Ich hab' gesehen, daß hinterm |} 
| Haus... blablabla... 


Waaas? Meine herr- 
lichen, riesigen, 
‚ zuckersüßen Wasser- 
melonen? 


..‚den Melo- 
nen fehlen 


Und was, wenn sie 
sıch wieder neue 
holen? 
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Wie konnte ich nur meine Werlet- '‘ 
zung vergessen? Ich mußte überall 
Schilder aufstellen mit der Auf- 
schrift: „Hinsetzen ver- 
boten!" 






nn 


' Schilder? Moment mal! 
„ Schilder sind gut! 


Bitte eine Dose Leuchtfaärbe, die man Sol Bin gespannt, ob sie jetzt 
auch im Dunkeln immer noch klauen 


sieht! wollen! 
u — = . 





Hihihi! Wetten, daß es Mal zählen... 


damit der Spuken WE eins... zwei... 
für allemal ein Ende /" WI drei... vier... 
Ar, 
| | 
| Fe ] | F \ ” 
| | | | 


IP 4 


m 
D 
‘ 
4 I 
| I 
ä 
m 
1 


] IE 
Ef 
N " u EZ 
a 
Wi = 
i 
v 7 
BI 
# y 
k 


\ ..219, 220! Alle noch da! 
Das Schild hat gewirkt! 


Ä Das gibt es nicht! Oh, diese 
' gemeinen Kerle! 





20 ou 
3 





F=) : 
co2DeR 


Fe - 
WEIT 5 


Wie oft soll ich dir noch sa- | 
gen, daß du überlegen sollst, f 
| bevor du einen Zug 

machst, Hektor! / 





I Schau dir diesen Duck / 
h n, Albert! 
"RER 






Geisteszustand unseres Nachbarn scheint | 
sich zu verschlechtern! Schach 


ganzen Wasser- | und matt, Hektor! 


 — melonen! 


Th 





(dar Diensp 


Der 
Polo-Pokal 


Nur herein, 
meine Herren von 
der Presse! 


es 
SI 
215 IN | 
RIES N 
RS 


die große Ehre, eine der wertvollsten Sporttrophäen der Welt hier ausstellen zu | 
dürfen: den massiv goldenen Pokal des Internationa- ai 
| len Polo-Verbandes, der übermor- ; 
| gen der siegreichen® 
Mannschäaftver-- #— 

| liehen werden ___ 

soll, wie Sie 





Der Polo-Pokal wird 
in dem hier angren- / 
zenden Saal zur 

| Schau gestellt, 

„wie Sie wissen! 


Wir wissen, wir 
wissen! Deshalb 
sind wir ja zur 
Pressekonferenz 


Wie Sie wissen, wird der 
Polo-Pokal in Änbetracht 
seines enormen Wertes Tag 
und Nacht von vier bewaff- |! 
neten Beamten bewacht. 
Nicht daß es uns so geht 

wie letztes Jahr den Englän- 


Bitte recht 


freundlich!... 


Danke, Herr 
Direktor! 


hergekommen! 


= Bitte! Bitte! 
| Gern gesche- 


hen! 
F " m f 
, N 


| Wie Sie wissen, wurde der Polo-Pokal damals in der 
Nacht aus dem Büro der Central Hall entwendet | 
und zwei Monate später gegen ein Lösegeld in 


Milliardenhöhe zurückgegeben! Äber so 





Sagen Sie mir, daß \ Nanana! 

der Pokal noch da , Haltung, 
ist! Da auf dem j mein Lie- 

Podest! __ ber! 


| Nein! Sagen Sie mir, daß es nicht wahr ist! 
Der Pokal kann nicht ge- 
stohlen seın! 





Kommen Sie! Trinken Sie 
ein Glas kaltes 


i : 
Wasser Polizei! 


| Alles klar, Chef! Die Wächter sind mit Gas betäubt worden! Die Gasdose 
wurde vermutlich durch das offene Fenster | 


hereingeworten! 









Anschließend muß der Dieb, wahrscheinlich mit 
einer Gasmaske ausgerüstet, durch dieses Fenster 
| eingestiegen sein, den Pokal an sic 


Oh! Ohl 





Was haben Sie da auf dem | Einen Knopf, Kommissar Hunter! X 
' Herr Kommissar! | | Schnell! Der Polizei- 
Einen Hosen- _}| präsident ist am 
Telefon! 


Der Polizeipräsident ' Das find’ ich gar nicht 
ıst außer sich! Er hat so schlecht! Bei den 
vielen Joggern heut- 
zutage wär's qut, 


mir wörtlich gesagt: „Entweder Sie finden 

den Polo-Pokal, oder Sie regeln ab sofort den N 

IT 2 = Verkehr im Stadtpark!'', PER wenn einer für Ord- 
| n i nung sorgen tät’! | 





Ich heife Ihnen selbstverständlich! | N 2 | Sie Er Fe Knopf verges- 





Sagen Sie, haben Sie schon PIE ‚ ||sen. Chef! Den Hosenknopf, 
— ‚einen Hin- A gar nichts! | [gen ich neben den be- __— 
- weis? wußtlosen Wächtern Ach 
pr — N=| gefunden habe! | 






jal , 





Meine Theorie ist folgende: der 
Hosenknopf muß von der Hose 
des Diebes abgeplatzt sein, als je- 
ner sich den Pokal griff! Logischer 
Schluß: der Dieb muß zu den sel- 
tenen Leuten gehören, die heut- 
zutage noch Ho- | 

senträger 
tragen! 


Wofür macht unsereins denn eine jahrelan- 
ge Ausbildung, wenn er dann nicht in der 
Läge ist, einen Hinweis als Hinweis 





dessen Hose ein Knopf wie 
dieser fehlt! 





Die Argumente von Issel sind nicht 
so einfach vom Tisch zu wischen, Der | 
Knopf hier könnte durchaus von deı 


Gut, 
Chef! 
Und 
wenn oerir 
wirklich 
was fehlt, | 
was dann? 


= SF ho“ 






Besten Dank, Issel! Sie gehen 
jetzt am besten in Ihr Buro 
und denken drüber nach, ob 
Ihnen nicht auch was fehlt! 
Ich meine damit nicht unbe- 

 dingt einen Hosen knopfia 


r 





Hose des Diebes stammen! Aber wie 
prüft man das nach? 




















| Mein Schicksal liegt in Ihren Händen, 
Herr Maus! Ich flehe Sie an, unternehmen 
Sie etwas! Der Polo-Pokal muß vor Be- 
| ginn des Turniers wieder 


aufgespurt 
wörden! 


Ich werde Pluto an 
dem Knopf schnup- 
| pern und die Fährte 
aufnehmen lassen! 
Pluto ist ein ausge- 
zeichneter Spürhund! 
" Wer weiß, ob er mich 


nicht auf die rich- 
tige Spur bringt? 


n Sie? 
AD. 


Von einem Hund? Das ist gar 
nicht so dumm, 
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In diesem mysteriösen Fall dürfen wir 
nichts unversucht lassen! Verzweifeln 

Sie nicht, Herr Kommissar! Ich krieg‘ 
| schon was raus! 


Meine Kärriere hängt an einern sei- 
denen Faden, nein, noch schlimmer, 
an einem simplen Hosen- 
knopf! 
Seufz! 






Ten Besitzer dieses RK 
finden! Zeig, was du 
Wenig nn u kannst! 
später... ,! i 2 - 


| "Schäm dich, Pluto! Komm 
her! Mach jetzt keinen 


= Unsinn! m) reagiert, ist der Geruch von ge- 
A: „ bratenen Würstchen! 
Ba Fi r . { j Br; | K| 


Bar ai 





Nicht jetzt, Pluto! Sei doch ver: 
nünftig! | 











_ unseren Spürhundl| || - fe / 


\\ e L fi} A| ® | 
S BA a AA 
7 = = £ \ “ . — 


He, was machst du da? Hau || Bleib am besten ruhig sitzen, Karlo! 
sofort ab, du dummer Wenn Pluto an deiner Jacke zerrt, 
Köter! Ä 


Gründe haben! 





- F Dann hab’ ich erst recht meine Gründe, 
a mir den Störenfried vom Hals 
chaffen!.__ 


zus 
| — 


YE 
A | I / —_ 















HE AAN N Y 
N N u — 
Es u 
u: - Zieh die Jackeaus,undY Mach’ ich 
Nur ein Gaun Du drohst en ‚ ach’ ic 
du bringt ten mir? Harhar- komm her! Los, zieh / sofort, du 
Ren zu treten! Das ja die Hüh- || du dich mit \- 7, 
Ä ner! En mir messen $ 





wirst du mir 








büßen! R. 


a KOR- 
Br: 


















| Was ist? Steh nicht rum wie 
Schluck! Issel hatte recht! | ein Ölgötze! Schlag 
An Kater Karlos Hose fehlt ID schon zul 
tatsächlich ein Knopf! Einer 3 een 
von denen, die die Hosen- 
träger halten! 
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Ah, verstehe! Jetzt will der Herr \- | 4 Dann hau gefälligst ab, du 1 
E plötzlich kneifen, weil „ _ ee großmäuliger Feig- ä | 


Ä ! 7 | 
zo er Bammel hat! _ linal I — 
x he: £ u 2 y | Be] 


L |: Pr - un nu 
e sw . 
, = rt h ' # u, Ba 
“u; z er . ” a” rn 





—— wi  _ Fa au: 


7 So ein \NELL- 


_ _Mist!_ ‚BISS 


I 








“ie 


Und du? Was suchst du hier noch 
ohne deinen Freund? Soll 

ich dich hinterher- = 
- schmeißen? 





| Ich geh’ schon von )/ Komm 
allein! '{ schon! Man 
g' hilft ja gern! 
















Nein, das heilt, daß wir die erste hei- 
Be Spur im Fall Polo-Pokal haben! 
Ich muß sofort Kommissar Hunter 


Hast du auch gesehen, was 
ich gesehen hab’? An Ka- 
ter Karlos Hose fehlt ein 
Knopf! Und zwar der dak“ 
Der sieht genau aus wie 
die, die noch 


N; T' dran sind! 
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Unglaublich! Fantastisch! Sie sind ein 
| | As, Herr Maus! Wir treffen uns in zehn 
Minuten ım Haus von Kater Karlo! Ich 
bringe ein paar Kollegen mit! Wir wer- 
| den alles durchwühlen, bis der Pokal 
zum Vor- 
schein 
kommt! 





Hallo, Herr Kommissar? Ich bin's, 
Micky Maus! Pluto hat den Dieb 
entdeckt... Ja, Issel hatte recht... 



























Hmmm... Moment! Ich 
glaub‘, ich weiß, warum 
er diesmal gekniffen hat!... 
Klar! Irgendwas muß Plu- 
to und den kleinen Schnüft- 
ler auf meine Spur gebracht 
haben! So läuft der Hase! 


Merkwürdig... sehr merk- 
l würdig... eine Kämpfer- 

| “ natur wie Micky gibt doch 
Pan sonst nicht Ty— 7,7) 
Ä klein bei! , 





























Ja, Täuberich! 
Was gibt's? 


Ich Blödmann hab’ mich von ihm pro- 
| vozieren lassen und mich mit ihm ange}| 
legt! Der Kerl führt was im Schild! Ich || 
| muß sofort daheim anrufen! 


Hallo?... Hallo! 
Bist du’s, 
Trudi? 














| Aber Tauberich! 
| Du weißt doch, daß| 
| ıch immer alles so- 
fort mache! 

Kannst ganz un- 
besorgt sein! 


Nimm das Ding — du weißt schon, welches — und ver- 
steck’s im Garten von — du weißt schon, von wem! 
Aber beeil dich, bitte! Es 

geht wirklich um Sekun- 
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tn 
TATÜTATA! 


eu 
- 


1 


TATUTATA 


=—— 2 


Em ) 7 
Wir sind da! Hier wohnt || Offensichtlich ist keiner da! 
Kater Karlo! Egal! Wir gehn trotz, _— 
dem rein! nt 


"Durchsuchen Sie jeden Winkel 
aufs gründlichste! 
er 








| Eine Stunde später... Nichts, Chef! Wir haben das Unterste zuoberst ge- 
7 ge nun | | in 
Grrr! Wieder mal kehrt‘ Aber umsonst! Selbst ai SDHr 
ein Schlag ins Fu i von Ge A 


Wasser! 







Warum fragst du Karlo nicht selbst, / Oh, sieh da! Grade 
ckt hat? ,_ - kommt er nach 










. Spiel dich nicht so auf, Karlo! Wir wissen, 

Was machen Sie dennhier, / daß du den Polo- 

Herr Kommissar? Hat Sie \ Pokal hast! 

der Minispion da auf mich />——.,__ 

angesetzt? Ich verlange so- 

fort eine Er- - 
klärung! = 


Pluto hat 
dich durch 
diesen 
Knopf auf- 
gespürt! 


| Dieser Hosenknopf hier wurde im Jetzt mal ehrlich, meine \ Gut... aber 
Ausstellungsraum gefunden! Und das || Merren! Solche Knöpfe 


Au ee ' ibt's doch zu Tausenden! 
ist genau der Knopf, der dir an a könnten Sie ia jeden 
Kusentreger- -Träger ver- 


deiner Hose fehlt! 


| di | 
Harharhar! Der ” ei tigen! 


Witz ist 








Quatsch!Pluto ıst in das Lokal gestürzt, Glaubt bloß nicht, daß ich mich in 
| weil er die Bratwuürste gerochen hat! eine Affäre reinziehen lasse, mit der 
Und ihr habt ihm. | | ıch nichts zu tun hab‘! Ich werd’ 
nicht mal eine 2}, | mich beim Polizeipräsidenten be- 

spendiert, ihr # - schweren! 


Geizhälse! Ä zer Bar Nichts für ungut! Wir "2 
u Fe a ae 












Und ich werd’ mich trotzdem bei 
Ihrem Boß beschweren! Dann 
kriegen Sie ein Disziplinarver- 
| fahren an den Hals! Und 
Schadensersatz verlang’ ich 
auch! Jawoll! 





Ha, die beiden hab’ ich schön zur 
ı Schnecke gemacht! Uff! 
| Jetzt muß ich aber — 
schleunigst tele- | 
fonieren! 


Hallo? Spreche ich mit Herrn Kluge, | 
dem Präsidenten des Entenhausener 
Polo-Clubs? Gut! Hören Sie! 

Sie möchten doch sicher | 

wissen, wo der Polo-Pokal | 









steckt!? 








Wenn Sie an einer Übergabe des Pokals’ 

| interessiert sind, besorgen Sie ein Paket 
mit 200000 Talern, das Sie morgen 

abend, Punkt 20 Uhr, an der Treppe 

vom Landungssteg des Kanu-Clubs 

hinterlegen! 

Alles 

klar? 


Ja, natürlich! Wer sind Sie? Woher wis- 
sen Sie davon? Wo befindet 
sich der Pokal? Antwor- 
| ten Sie! 





Sollten Sie versuchen, die Polizei einzuschalten, 
wird der Pokal auf der Stelle eingeschmolzen. 
| Da fackeln wir nicht lange! Ist das klar? 


| Mach eins! Sie haben es hier 
nicht mit Anfängern zu tun! 
Kommen Sie nicht auf die 
Idee, die Scheine irgendwie 
Zu präparieren! 
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Abgemacht! Sie hinterlegen das Geld, und ich 
gebe Ihnen anschließend telefonisch durch, wo 
Sie sich den Pokal abholen können! 
Ich verlasse mich auf Sie! 





| Nur das nicht! Der Pokal 
muß unbedingt vor dem 
Spiel wieder da sein! Ich 
flehe Sie an! Vernichten 
Sie ihn nicht! Sie kriegen 
die 200000 Taler 
morgen! 



























\ wußte ich! 
/ Deshalb hab’ 
ich dich ja 
hinge- 
schickt! 









| Ich hab’ das Ding 
genau da ver- 
steckt, wo du es 
wolltest! Der 
Hausherr war 
zum Glück nicht 
BEE? SHE 


Da bist du ja, 
Trudi! Alles 





Der Präsident vom Entenhausener Polo- | 
Club hinterlegt zwar morgen abend 
200000 Taler, aber auf den Pokal kann 
> er lange 
Ach, Katerchen! Ich warten! 
bewundere dich! Du _A Harharhar! 
bist einfach toll! 


Keiner, nicht einmal mein Freund 

Micky, wird auf die Idee kommen, 

:n Pokal da zu suchen, wo er jetzt | 
steckt! Den holen wir uns 
wieder, wenn die Luft 





schlimmer hätten wir uns nıcht blamıeren können als gestern, Her: 
Maus! Deprimierend, wenn man sich von einem Gauner wie Kater 
Karlo solche Sachen sagen 








Trotzdem! Meine Hypothese war 
richtig! Kater Karlo ist und bleibt 
der Dieb! Warum nehmen wir 

ihn nicht einfach fest? Was 


Die Tatsache, daß uns die Beweise 
fehlen! Indizien allein genugen 


nicht, Issel! Pe 





Der Polizeipräsident erwartet, daß ich den Pokal herbeischaffe! Was sollen wir 
der Siegermannschaft denn sonst als Preis überreichen? Vielleicht die 
leere Verpackung? 
/ Moment! Da fallı 

Herr Kommis- 


nd 
\ 
| 


Das ıstnöoch nicht raus! Wiel- 
leicht kann er uns zu dem suchen kann 
Pokal führen, wenn wir ihn 


Pluto hät uns ja bewiesen, daß 
er uber eınen außerordentlich 
guten Spuürsinn verfügt! Er hat 
uns durch einen einfachen Ho- 
senkniopf zu Kater Karlo 7 
gefuhrt! ß 


riechen lassen?! 
/ELHE | 


u a: 





— 





Leider vergebens! 











Die Verpackung müßte noch bei Herrn 
Kluge, dem Präsidenten des _ 
Polo-Clubs, stehen, Br 

Wenn er sie überhaupt / Ich geh’ 
aufbewahrt hat! Aber schnell bei 
das ist ja r ihm vorbeil 
leicht in Er- A Bis später! 
fahrung zu / 
brin- n 


Goofy, sei so gut, und hol Pluto, und 
komm dann mit ihm zu Herrn Kluge! ] 
’ er — 


JE 





Mach’ ich! 


r 


Kurz einzuschal- ; - 
darauf... _ ten! = = 7 Was heißt 
| hier ‚sie 
Ynicht einzu- 
schalten’? 
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Nachdem Micky ihm sozusagen die 
Pistole auf die Brust gesetzt hat, packt 
‚der Präsident des Polo-Clubs aus... 


Sie haben aber schon 
damit angefangen! 

\ Entweder Sie rücken 
auf der Stelle raus 
mit der Sprache, oder 
ıch lasse Sie von 
Kommissar Hunter 
verhören! 






Äh... verstehen 
Sıe doch! Ich 
darf dazu 
nichts sa- 










Ich kanın mir denken, wer der 
Erpresser ist! Eine Spur hab’ 
ich schon! 





ur 
m 
IE 


DI 


Wer garantiert Ihnen ‘Oje! Stimmt 
eigentlich, daß der Kerl ja! Eigentlich 
wirklich vorhat, Sienach /\ niemand! 
der Hinterlegung der 

200 000 Taler auch tat- $ | 








'] Überlegen Sie mal! Wenn es \ 
| gelänge, mit Hilfe der Verpak- 

| kung den Pokal wiederzufin- ; 
den, müßten Sie auf die Er- 

pressung gar nicht ein- 





Ich verspreche Ihnen, der Polizei 
nichts davon zu sagen! Wenn das 
Experiment mißlingt, bleibt es Ih- 
nen überlassen, genau 50 vorzuge- 
hen, wie Sie es abgesprochen 


Y kommst im richtigen 
Moment! 


Einverstanden! 
Hier ist die 





Los, Pluto! Zeig noch mal, was du__ 
kannst! Du mußt den Pokal fin- #7 


——- den, der ın der | 

. .; r Ä | 

NT eu Schachtel | | SCHNÜFFEL! 
RS a war! Streng | | 
NS dich an! ee) nürrEl 


Weißt du was, Micky? Die / | 1777. 
Gegend kommt Pluto biegt schnur- 
mir bekannt | Lo II cn vEN- stracks in unsere | 

R wi | | \ Straßeein! | 








| Wieso rennst du ın deine Hütte, 


as ist die Nummer 8! Dein Haus, 
Pluto? 


Micky! 


—ı a 4 
Be: 


.— 








Und warum bellst du so aufgeregt? 
Sag bloß, du bist schon wieder 
müde, du Faulpelz? 





Oh, Pluto! Ich hab’ dir schon 
wieder Unrecht 


zu verstecken! Doch zum 


Glück hat der Dieb nicht | 


mit seiner Spürnase ge- 
rechnet! 






| Laß ihn doch! Der will'auch mal seine | 








Ruhe! Vielleicht fühlt er sich nicht 


| Er hat den Pokal entdeckt, 
|| Goofy! Oben an seiner 
| Hütte ist er festge- 


Für mich steht fest, daß da nur Kater 

Karlo dahinterstecken kann! Nur ein 

so ausgekochter Bursche wie er kann 
auf so ein raffiniertes Versteck 














Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll, Herr Y 
Maus! Damit hat sich die ganze Erpressungsge: 
schichte in Luft aufgelöst! Haben Sie 

Ä vielen Dank! 





Nun qut! Den 
/ Pokal haben 


! wir, " 











Später, 
in Kom- 
missar 
Hunters 





Wir dürfen uns nicht an- 

| merken lassen, daß der 
Pokal wieder da ist! Herr 
Kluge wird heute abend 
das Lösegeld wie verabre- 
det hinterlegen. Ich sorge 
dafur, daß ein entspre- 
chendes Päckchen recht- 

zeitig bereit liegt. 


... Täter nicht! Erst wenn wir | 

den aufgespürt und des Dieb- recht! Dagibt’s 

stahls überführt haben, ist nur eins, Herr 
der Fall abgeschlos- Kommissar! 





'Es gibt zwei Möglichkeiten: Entwe- Y Na schön! Der Polizeipräsident wirdsich | 
der benutzt der Erpresser ein schnel- | zwar noch ein paar Stunden ge- | 
les Motorboot oder einen bereitge- / dulden müssen, aber was soll's? _. 
stellten Wagen für die Flucht. Wenn / Sobald wir ihm den Pokal pra-,;, % 
wir uns auf beides einstellen, sentieren, wird der Ärger 
5 kann eigentlich nıchts vergessen sein! 
»J>&__schiefgehen! 


ea 



















Ja. Da taucht ein Ärm aus 
dem Wasser auf! Genau 
unter dem Steg! 





|| Ich geh’ auf Tauchstation, um den Gauner unter 
Wasser zu verfolgen! Sobald er auftaucht, 
unterrichte ich Sie über Funk! 


Aha! Der Knabe hat also 
Wort gehalten! Nicht 
schlecht! 200000 Taler 
sind ein hübsches Sümm- 





Ja, Glück kann Micky jetzt 
brauchen! Hoffentlich läßt 
er sich von Kater Karlo nicht | 
aufs Kreuz legen! Aber Micky | 
macht das 





Da ist ja unser Freund! 

Er hät das vermeintliche 

Geldpäckchen in eine 
Tasche gesteckt! 
TE 


PRO“ 
F [3 
hr, 












Der Beutel mit der Tinte 
sorgt dafür, daß meinem 
Verfolger erst mal 
schwarz vor Augen 
wird! ie. 
Gr 7 
we) 






Huch! Ich werde verfolgt! Hat 

der Kerl also doch die Polizei. 

verständigt! Aber kein r 
Problem! 






















ar 









De 
x u \\ wie 
Bleibt mir achte anderes übrig, als 


dem Kommissar Bescheid zu geben, 
damiter mich abholt! 


Ach du Schreck! Ich seh’ auf einmal 

nichts mehr! Der Kerl hat einen Farb- 
| stoff ins Wasser gegossen, damit man 

ihn nicht weiterverfol 





Abwarten! Noch ist 


Schon wieder war der ganze Aufwand um-! 
sonst! Seien wir doch ehrlich: der Pokal- A Nleht alles verlo- 


dieb ist uns ganz einfach überlegen! 





Eine 
halbe 
Stunde 
später... 





Vergessen Sie nicht, Herr V was heißt Die Tatsache, daß Sie das Paket 
Kommissar, daß ich es war, ) das schon?| | Statt mit numerierten Banknoten 
der das Päckchen zur Über- Zt mit gewöhnlichem Zeitungspapier 
gabe vorbereitet hat! ri] | gefüllt haben, hilft uns bestimmt 
Ä | nicht weiter, Herr 


Irrtum, Herr 
Kommissar! 


In das Zeitungspapier ine geniale Idee von 
habe ich nämlich Plutos rungen kann Ihnen, Herr Maus! Kom- 
Freßnapf eingewickelt. man sich auf men Sie, gehen wir zu 
Und wenn Pluto erst wi seinen Spür- 
einmal merkt, daß sein - sinn verlas- | 
Napf verschwunden ist, 
wird er wie eine Rakete 
abzischen, um ihn 

wiederzufinden! 





Ah, da bist du ja, Katerchen! Na, wie ist es 
Ich bin ja so gespannt! 


Bestens, Trudchen! 












gelaufen? 





5o! Hol schnell was zu trinken, 
Herzchen! Wir müssen doch auf 
unseren Erfolg an- 
3 stoßen! 
Mach’ ich 
sofort! 


'Der Club-Präsident hat zwar die Polizei 
eingeschaltet, obwohl ich's ihm aus- 
drücklich verboten hatte, aber mit ei- 
nem Beutel schwarzer Farbe hab’ „ 
| ich die Froschmänner ruck 
„ Zzuck abgehängt! 







Aber zuerst schau‘ ich mir die 200 000 
Piepen an! Da geht's mir wie dem alten Duck: | 
das Knistern von Banknoten ist in meinen | 
Ohren das schönste Geräusch, das 
es gibt! 


5 %ı% 


"IA 


Zeitungspapier! Der Kerl hat mich mit Zeitungs- 
papier reingelegt! Wie kann 


‚man nur so fies sein?! 


Von mir aus! Das interessiert 
mich jetzt nicht! Ich hab! __ 


_ andere Sorgen! 
|—— | 






Ist ja gut, Pluto! Siehst du, 
| da ist er wieder! So, jetzt 
aber ran an die Ä 


Und was ist das da? 
Sieht aus wie ein 
Freßnapf! 


Was? Ein Freßnapf | 
Der war mit drin? 





Der Polo-Club-Präsident hat 
gedacht, die Polizei würd’ 
mich schnappen, und ich 
hätt’ nichts Eiligeres zu tun, 
"dal | als denen das Versteck des 

I] Pokals zu verraten! Aber 


da hat er sich geschnitten! 


| | LJetzt wisch’ ich dem ein 


: aus! Komm, 





Wir schleichen uns in der Dunkelheit zu Plutos 


Hütte, holen uns den Pokal und... 


Halt, stehenbleiben! Es ist 
aus, Karlo! 


| Besten Dank für das unfreiwillige Ge- 
ständnis! Den Weg zu Plutos Hütte | 
könnt ihr euch sowieso sparen! # 


Hier, diese Zeitungen habe ich ın der 


Küche gefunden! Es sind die Exempla- 


re, in die ich Plutos Napf eingewickelt 
hatte, Herr Kommissar! 


|IDer Polo-Pokal befindet 

| sich nämlich nicht mehr 
dort, sondern bereits wie- 
der in den Händen von 
Herrn Kluge! Daher hat er 
‚es auch nicht für nötig be- 
'funden, in allen Einzel- 


[Erpressung 
| einzugehen! 


Damit ist Kater Karlo überführt! 
Er allein zeichnet für den Dieb- 
stahl des kostbaren 


Polo-Pokals ver- 


antwortlich! 















7 uf Ze — ——— 
Na schön, du hast Mit dem 
mich wieder mal er- / größten Ver- 
wischt! Aber beant-f gnügen! Frag | 
worte mir noch eine!\ nur! 











Den Pokal hat er gefunden, 
| nachdem er vorher an der | 
Verpackung geschnüffelt 
hatte! Und hierher hat er 
uns geführt, weil er seinen 
Freßnapf wiederhaben 










7 Tja, auch den Rest 
\ verdanken wir Plu- 
tol Eriste 


Du behauptest ja, das erste Ww 
Mal sei mir dein Köter 

durch den Hosenknopf auf 
die Spur gekommen. Äber 
danach? 









9 Mach dir nichts draus, Katerchen! Ich geh’ mit dir 3 
ins Gefängnis, damit du nicht so einsam bist! 
Lang kann’s ja nicht a | 


(dar Disnzp 


Düsentriebs 
Düsen-Dauer- 


m 
“ 


Was machst du N Die Fenster verbarrikadieren, das | 
denn da, Onkel \ seht ihr doch! Onkel Dagobert will, 
nämlich heute kommen, um 
‚ die Miete einzutreiben! Und 
ich bin mal wieder 
total abgebrannt! 


u 


Wenn er von draußen sieht, daß Daß du dich da nur nicht täuschst! Außer- 
die Bude dicht ist, wird er anneh- dem kannst du uns hier nicht im Dunkeln 
| men, daß wir verreist sind, und wie- einsperren! Wir sind doch keine 

_. der gehen... hoff‘ g a’tn Maulwürfe! 





Bevor hier alles dicht ist, verziehn wir | Ein paar Minuten später... 

IPRj R hf - - — 
uns lieber! Bis das Baseball Turnier an On! Das wird doch nicht 
fängt, können wir ja zu Herrn Düsen- 1 


trieb gehn! schon Onkel Dagobert 


Petri Heil! Würden Sie mir bitte auf- Man hat mir gesagt, in diesem Hause 
machen? Mich schickt der Ängel- gäbe es einen der größten | 
Fische an Land zu ziehen! Hehe! 
Sind Sie ein 
Witzbold! 


Wo wollen Sie denn da fischen? Im Du selbst bist der Fisch. der.mir ins 
Waschbecken? Oder in der / | |Netz gehen soll! Hab‘ ich dich endlich! 
Badewanne? Ä T 





Gewähr mirnoch ] Das habe ich mir Halt! Du kannst mich nicht zwin- 
einen letzten Auf-— gedacht! Aber ich| | gen, für dich zu arbeiten! Wir leben 
hub. ich hab" meiß schon, wie ım 20. Jahrhundert! Die Sklaverei 
einen einzigen | u meinem Ik % Aare 
Kreuzer m „7 Geld komme! Du ist abgeschafft! 
wirst es bei mir ab-| 
arbeiten! 


| Schau dir das an, nichtsnutziger Neffe! \ 
| Du siehst hier die größte Bonbonfabrik 
f der Welt: die Duckschen Drops-Werke! 
- Man könnte sagen, es ist das io 
Sußeste, was ich be- 
sitze! 


ıer! Du wirst den örtlichen Direktver- 


Aber auch du sollst an meinem 
Glück teilhaben, Donald! Daher kauf meiner köstlichen Drops überneh- 


WALIEN Ei SInen Wen men und mit diesem rasanten Gefährt 
osten ubertragen durch die Straßen von Entenhausen 
| B ziehen! 





Halt! Hier- 
geblieben! 


Meine Taler polie-Y Gut! Ich gebe 
ren! Also: ent- mich geschla- 
scheide dich! gen! Wo sinddie 
Drops? } 


Baseball kann | Du sollst jaauch 
ich nicht aus- / nicht zuschauen, 
sondern arbei- 


| Wenn dir diese ehrbare Arbeit nicht 
schmeckt, kannst du immer noch eine 
andere Re übernehmen! Du 


„ hast die Wahl! 


_ Welche? |} 
Br E m Zn 
ED >= " 
ur w“; Br E Jh . p \ 
R 7 Ws - 
; | 
PO 


FR 


Du wirst sehen, schon in wenigen Monaten 

kannst du mit Leichtigkeit all deine Ver- 

bindlichkeiten zurückzahlen! Du fängst 
sofort an! Im Stadion findet ein 

= " Baseball-Turnier Statt! 


Verkauf du deine Drops an die 
‚Zuschauer! Das 
reicht! 





Just in diesem 


a ie 
Augenblick... Bisenıtab, 


Es handelt sich um eine hundertpro- fi 


zentig sichere Autodiebstahlsicherung! 


Seh es euch am besten selbst | 


Hallo, Herr 


Hallo, Kinder! Ihr kommt gerade 
im richtigen Augenblick. Wenn ihr 
wollt, führe ich euch meine neueste 

Erfindung vor! 


Sobald der Dieb den Schlüssel 
ins Züundschloß steckt, tritt 


1. sie in | Aktion,, 





Oje! Haben Sie 
sich weh ge- 


Ja, schon! Aber das wollte ich ja! Das 
ist das Los, das jeden Autodieb von, 
nun an trifft! 


| Hm... und wenn Sie an die Besitzer Ihre Erfindung ist keine Diebstahl- 
der Autos denken? Ä sicherung, sondern eine „Änlasser- 
' |Sicherung’'! Wenn Sie die in ein Auto | 
! einbauen, kann nicht mal mehr der 
BR N Schluck! Da 
| 1. habt ihr recht, 
| | Kinder! 





| Das muß ich mir noch mal durch 
den Kopf gehen lassen, Äber jetzt _ 
bin ich zu müde. SR \ 
Außerdem habe 
—._jch Durst! 


Hier! Nehmen 
Sie doch ein 


Schnell alle?! Kinder, da 
kommt mir eine 


Die größte Erfindung des Jahrhunderts 
wär" das! Und alle Kinder dieser Welt 
wären Ihnen ihr Leben lang 

dankbar, Herr Dusen- 


Ja, nur sind 
sie so schnelll 


Danke! Mmm! Eure Drops 
schmecken wirklich ausge- 
zeichnet! _, 


Was würdet ihr von köstlichen, durststil 
lenden Drops halten, die man ewig lut- 
schen kann... von soge 

nannten Dauer- 


N i 


Deo 


O0 


Fin 


Ich werde rasch noch die entsprechen- 
de Maschine erfinden! In einer hal- 
ben Stunde könnt ihr die ersten 
Drops probieren! 


| 
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So geschieht ZT { Da sind sie schon! Na 
los, bedient 


7 Juhu! Spitze, 
Herr Dusen- 


Vase i Vielen Dank! Jetzt müssen wir aber 
Sie sind eın | <] | schnell ins Stadion zum Baseball- 
Genie! 4 | Turnier! Wiedersehn! 


Auf Wiedersehn, 
Kinder! 





Ich habe zwar ein kleines Wer- 
mögen geopfert, Helferlein, aber 
das war es mir wert! Hast du 

gesehen, wie glücklich die 

drei Kleinen 





1 msStadion.. | | Meine Güte, so viele Kinder! Da werd’ ich be- 
E m stimmt einen tollen Umsatz machen! 
\ Wo die Kinder heutzutage ohnehin 


so viel Taschengeld 
kriegen! _ 


- u - 
; I. e ab 
- ri P= 
7 rn 
Fin wi j 
e-1 





1; = 
un a re 


Saure Drops der Spit- 

zenklasse! Heute zum, 

Sonderpreis! Kauft 

die echten Duck-. 42, 
+ Drops! 





Saure Drops! Kauft saure 
Drops! 





Wieso will 
die denn keiner? 





der Welt! Schenken 
wir euch! 





| He, was fällt euch ein, fremden Kin- Deine Drops sind doch olle Kamellen!| 
Die will heute keiner mehr! Schau dir 
die hier an! Das sind Dauer-Drops, | 


| die nie kleiner werden! 






dern Bonbons zu schenken? Wie soll 





Ja, die neueste | Dann bin ich hier | | Am besten, ich fahr‘ sofort zu Onkel 
Erfindung von / ja wohl total über- Dagobert und erklär’ ihm alles! Eigent- 


Herrn Düsen- AHösslai Ep: al lich gar nicht schlecht, wenn ich da- 
trieb! Toll, was? en durch den lächerlichen Job Ioswerde! 


7 


Machen wir’s kurz: Es ist jakein Geheimnis, daß Ihr Mam- 
| “ — — Wenn ich recht verstehe, mutunternehmen die schwächeren 
Herr Malz, sind Sie entschlos- Konkurrenten nach und nach zum 
_ sen, Ihre Bonbonfabrik Aufgeben gezwungen hat! Bevor 


zu verkaufen?! Se also vollends 


Ä ruinieren... 
o Ist 85, 
err Duck! h! 
Yii 


S 
H 


— 





Da plötzlich... | Stell sofort die Drops-Produktion ein, Onkel 
Dagobert! Jetzt gibt es die neuen Dauer-Drops 
die nıe aufgelutscht werden können! Ei-} 
rfindung von Herrn... Ä 


ee 
% EIS 


a 
wa 
Koh 


sein Gerede, Herr also... entschul- 
Malz! Mein Neffe _ digen Sie bitte 
macht des öfteren‘) die Störung, Herr 
solche kleinen 

scherze mit mir! 


Ich will mir den Verkauf lieber noch Dauer-Drops! Wenn das wirklich 
mal überlegen! Sie hören dann von stimmt, bedeutet das eine Revolution 
auf dem Süßwarenmarkt! Sehr 
interessant! 


Einverstanden! - 
Auf Wiedersehen, | | || } Ö 
Herr Malz! ö 





Du Wahnsinnsknabe! Wie kommst du dazu, 
mir einen solchen Bären aufzubinden? Du 
hast mir soeben mit deinem unqualifizier- 
ten Gefasel ein glän- | 

zendes Geschäft Von wegen „Bären 


| ae 
MOTITIRSIOR, aufgebunden''! Es ist 
alles wahr! ee 


Diese Gelegenheit lass’ ich mir 
nicht entgehen! Ich brauche bloß 
Herrn Duck zu folgen, um heraus- 
zufinden, was es damit auf sich 
— hat! 2 













Herr Düsentrieb hat eine Maschine Los, los! Was stehst du noch da rum? 
erfunden, die ewig lutschbare Wir dürfen keine Zeit verlieren! Das - 
Dauer-Drops herstellt! Die: Teufelszeug muß ich haben, bevor 
Kinder haban-Atımirör es mir die Konkurrenz vor der Nase 
En ” wegschnappt! Fahr mich sofort zu 


zählt! Die haben auch | Herrn Düsentrieb! 
ray | r u [7 
| 4 | \ f ‚| | | Ä A R ee 
i | i f " } : | =n 











Schnell, ans Steuer 
mit dir! 


Gefährt zur Wer- 
fügung ge- 
stellt? 





Aha! Jetzt sucht er bestimmt den ; Tritt in die Pedale, 
Erfinder auf! Nichts wie hinterher! b Donald! — 
Da heißt’s dranbleiben! } - zen f 


Und ob! Ich habe mir vorgenom- 
men, der Welt zu beweisen, daß | 
Sie der größte Erfinder aller Zei- 
ten sind! Was sagen 
are But Oh, sehr 
{/ = nett von Ih- 


Hallo, Herr Düsen- 
trieb! Ich habe eine | 
| gute Nachricht 


Augenblick, Herr Düsentrieb! Geben 
Sie mir die Rechte an Ihrer Erfindung! | 
Ich bin bereit, Ihnen 5000 Taler 


Ich beabsichtige nämlich, Ihre Dauer- 
Drops auf den Markt zu bringen... 

als Beweis für Ihre Genialität sozusa- 
gen! Natürlich will ich keinerlei Ver- 





5000 Talerbarauf\ / Ich warne Sie, } Machen Sie sich nıcht unglucklich! 
Zune), ER 7 Malz! iR; Zwingen Sie mich nicht, Ihnen 
—__ bitte . - | 
a Fr nieht) we Wer sagt denn ,\| 
u at E EN daß ich sie noc 
En WEEZE 


verkaufen 













Na schon... mir bricht zwar das Herz, 
aber ıch biete Ihnen lunftausendund- 
einen Taler, Her 


Mit der Maschine von Herrn Dusen- 
trieo uberschwernme ıch den Markt 
mit Dauer-Drops und bin eın ge- 


av Y Hug Mann! 





seufz! 


Zehntausend Wie? Zehn... 
Taler! zehntausend...? | 


Ich biete Ihnen ebenfalls zehntausend...| | Mit anderen Worten: Wir nennen das 


und darüberhinaus dıe Möglichkeit, Kind ‚„Dusentriebs Düsen-Dauer- 
Ihren Namen auf dem Einwickelpapier | | Drops’ und drucken es auf 
| unsterblich zumachen! | | k_ jedes Papierchen! 


Wie wunderbar! Endlich wird mein } | | Augenblick! Was Sie Y Halten Sie sich 
Name in die Geschichte ein-; — | | können, kann ich _/ da raus! Sie sehen 
| gehen... fast könnte auch. Und zusätz- doch, daß wir 
man sagen „inaller ) schlagen | P['eh biete ich... handelseinig 
- ein: in 


| d, Herr Duck war vor Ihnen da! | Hier, Herr Duck! Neh- 
r soll die Maschine be- men Sie sie gleich! 
ni kommen! So 


leicht gebe ich nicht 





Her damit! Die Erfindung bekomme ıch 
und sonst keiner!, _ 


Nichtsahnend dreht Herr Malz 
den Zundschlüssel, um zu 
starten... = 


Meine Diebstahlsicherung! Hihi! Und 
wie die funktioniert! Direkt ein- 





: = = : 
Ihr Konkur- Ein Glück! Dann erklä- 
rent ist fürs Z_ren Sie mir jetzt schnell, 

wie das Ding funk- 
tioniert! 


Oh, das ist ganz einfach: Für ein Kilo 
Drops füllen Sie die Maschine mit ei- 
nem viertel Liter Wasser, 200 Gramm 
Johannisbeeren und 300 Gramm 
Zucker! Um die nötige Härte 
zu erreichen... 





Das soll wohl ein Witz sein? Ein Pfund Da haben Sie natürlich völlig 
Platin für ein Kilo Drops? Da müßte ich recht, Herr Duck! Das wäre wohl 
ja für jedes einzelne Bonbon ein Vermö- etwas übertrieben. Aber ich hatte | 
gen verlangen bei den heutigen zufällig noch ein halbes Kilo Pla- 
Platinpreisen! tin vorrätig und wollte den Kin- 
dern so gern — 
eine Freu- „ 


Sn fr! Sie können sich Ihre Fi 
em \ Näschine an den Hutstecken, DL, 
=) Sie elender Verschwender! w 
Und außerdem ist es noch sehr B 


die Frage, ob solche Drops 
überhaupt gesund sind!! 





Speziell erdacht für Comic-Freunde: 


Denksportspaß 
= } .©. 
mit Daniel Düsentrie% 
Düsentrieb-Rätseleien mit US 
den lustigen Disney-Figuren IN )) 
sind jederzeit zu haben. 


In Normal- oder ji 
Zweitauflage. 













ge > 3 a we | / | 
IE 
R “ i IQ e 

| Va) l fin 


| g 9aT 
7 RE \ 
| 1 


| 
= 


2 = 
Pr el | ı 
& h e ! M 
I E! 
yı Ki 





Hr 
Nr 
Nr 
Hr 


Nr. 


Nr 
Hr 
Nr 
Hr 
Kr 
Nr 
Nr 
Hr 
Nr 
Nr 
Ar 
Hr 
Hr 
Hr 
Kir 


Nr. 


Ki 
Hr 


Nr. 


Nr 
Nr 
Hr 
Hr 
Nr 
Hr 


Nr. 


Nr 
Nr 


hr. 
Hr. 


Hr 


Nr, 


Hr 
Nr 
Nr 
hr 
Hr 


Nr. 


Hr 


Nr. 


Nr 


Nr. 
Hr. 


Hr 
Hr 
Hr 
Hr 


hr. 
Nr. 


Hr 


Nr. 


1 Der Kolumbustaller 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald. König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Nöten 
B Donald gibi nicht aul 
9 Micky Ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Haxenzauber mit Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenleuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rot 
21 7:0 lür Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahr 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafft's alleın 
27 Donald der Große 
28 Wer wagt, gewinnt 
29 Micky, der Westernheld 
30 Hier gehts rund 
31 Unverhafft kommt oft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zwei, drei — grofie Hexerei 
40 Aufl geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias fliegt wieder 
45 Bahn Irei für Donald! 
46 Micky hal den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltrefler für Micky 
49 Ohne Fieiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 
51 Kopl hach, Donald! 
52 Micky immer aul Achse 
53 Dagobert, der Milliardenakrobal 
54 Micky, der Meistardetektiv 
55 Dagoberi macht Geschichten 
56 Achtung — fertig — los! 


D ar Disneys 


he er re 











— Lustige 
D Taschenbuch- 


Parade: arr 


57 Phantorias gegen Phantomime 
2 58 Donald, der Held des Tages 
Nr. 59 Frisch erzählt Ist halb gewonnen 
Nr. 60 Dünald ohne Furcht und Tadel 
Nr. 61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr. 62 Micky aut Gespensierjagd 
Nr. 63 Micky, der rasende Reporter 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 
Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 
Nr. 66 Donald dreht durch 
Nr. 67 Micky Maus — Supersiär 
Nr. 68 Alles Gute, Donald! 
Nr. 69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Aund um die Well mit Micky Maus 
Nr. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Nr. 72 Viel Lärm um Donald 
Nr. 73 Micky greift ein 
Nr. 74 Der Stolz der Familie 
hr. 75 Ferien mit Phaniomias 
Nr. 76 Ein Fallfür Micky 
Nr. 77 Gestalten, mein Name ist Duck! 
Nr. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Nr. 79 Dagaber Duck aul Taler-Saları 
Nr. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 
Hr. 81 Donald ım Rampenlicht 
Nr. 8? Donald vor! Noch ein Tor! 
Nr. 83 Phantomias bittet zum Tanz 
Nr. 84 Mit Volldampf ıns Abenteuer 
Nr. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 
Hr. 86 Aus dem Leben eines Milliardärs 
Nr. 87 Micky ist wieder da! 
Nr. 88 Donald sticht in See 
Nr. 89 Der Boss bin ıch! 
Nr. 30 Mickys Mandlahr 
Nr. 91 Der Weg zum Erlolg 
Nr. 92 Donalds bunte Welt 
Nr. 93 Die Macht des Goldes 
Nr. 94 Micky groß in Farm 
Nr. 95 Onkel Dagobert erzälılt 
Nr. 96 Donald bleibi auf Kurs 
Nr. 97 Olympisches Allerlei 
Nr. 98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
Nr. 99 Onkel Dagobert schwimmt im Geld 
Nr. 100 Ein Fest für Donald 
Nr. 101 Dicke Luft im Hause Duck 
Nr. 10? Du bist ein As, Phantomias! 
Nr. 103 Der Duck-Clan 
Nr. 104 Dagobart, das Finanzgenie 
Nr. 105 Ich bin die Nummer Eins 
Nr. 106 Donald, der Tausendsassa 


Welche Bände lehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriltenhandel 


Nr. 107 - WER ZULETZT LACHT... — 
erscheint am 11. Oktober 1985 








